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Positive Reaktionen überwiegen
Barke an der Zwickauer Str. bleibt geschlossen – Weitere Sperrungen folgen im Schulzentrum

Standpunkt des VfR-Vorstandes spiegelt 
nicht die Meinung der Mitglieder wider!
Endgültige Standortentscheidung für den Sportplatz soll am 3. Juni im Stadtrat fallen 
Die Entscheidung über den
Standort für einen Sport-
platz Karthause geht wohl
„endlich“ in die letzte Run-
de. Wie CDU-Ratsmitglied
Hans-Jörg Assenmacher ge-
genüber dem „Karthäuser”
erklärte, habe sich seine
Fraktion in der Sitzung des
Haupt- und Finanzaus-
schusses (HuFA) am Mon-
tag, 24.5, nochmals ein-
heitlich und eindeutig zu
der Variante südlich der
Tennishalle positioniert und
wird auch in der letzten
Stadtratssitzung vor der
Kommunalwahl, am 3.6.,
entsprechend hierfür stim-
men.
Wie Rolf Jahner (FBG) gegen-
über dem Karthäuser erklärt,
werde auch er nicht für das

Dender-Gelände stimmen.
Anders hingegen die Ver-
waltung, die SPD und die
Grünen, die sich weiterhin
für das Dender-Gelände

aussprechen und am 3. Juni
wohl auch für diesen Stand-
ort stimmen werden. 
Einigkeit gab es im HuFA
aber dennoch in einem den

Sportplatz betreffenden
Punkt: Partei übergreifend
wurde gefordert, dass die
endgültige Standortent-
scheidung auf alle Fälle vom
noch amtierenden Stadtrat
verabschiedet werden soll
und nicht, wie von Insidern
bereits befürchtet, eine er-
neute Vertagung vollzogen
wird und der neue Stadtrat
sozusagen von vorne be-
ginnt.
Bereits in der Ratssitzung
vom 7. Mai sollte ja eigent-
lich die überfällige Entschei-
dung fallen, doch aufgrund
„neuer Erkenntnisse“ ließ
Oberbürgermeister Schulte-
Wissermann diesen Be-
schluss von der Tagesord-
nung nehmen.
Fortsetzung auf Seite 42

Seit knapp einem Monat ist
u.a die Zufahrt in den
Fußgängerzonenbereich
„Zwickauer Straße“ für Auto-
fahrer dicht gemacht. Da-
rauf hatten sich auf Einla-
dung von FDP-Ratsfrau
Ursula Schwerin sieben
kompetente Fachleute so-
wie die Schulleiter der Kar-
thäuser Schulen bereits bei
einer Ortsbegehung im No-
vember 2003 geeinigt („Der
Karthäuser“ berichtete).
Aufgrund einiger Beschwer-
den der Anwohner Zwickau-
er Straße u.a. beim Tiefbau-
amt fand am 24. Mai eine
erneute Begehung mit
diversen Fachleuten statt,

um die Änderungen noch-
mals auf den Prüfstand zu
stellen. Ergebnis: Die posi-
tiven Reaktionen der Sper-
rung haben überwogen, die
Schranke an der Zwickauer
Straße bleibt geschlossen
und weitere Sperrungen fol-
gen im Bereich der Grund-
schule.
Mit der Umsetzung diverser
Maßnahmen, die dem un-
rechtmäßigen Befahren des
Fußgängerbereichs zwi-
schen EKZ-Berliner Ring bis
EKZ-Süd einen Riegel vor-
schieben sollen,  wurde  An-
fang des Jahres begonnen. 

Fortsetzung auf Seite 5

Die Sperrung an der Zwickauer Straße bleibt bestehen.
Darauf verständigten sich am 24. Mai die Teilnehmer
einer Ortsbegehung. Foto: Schupp

Nach Meinung der CDU, der Mehrheit in der “Karthäuser”-
Internet-Umfrage und fast aller Fußball-Trainer des VfR
Eintracht, macht nur der Standort südlich der Tennishalle
wirklich Sinn. Plan: Stadt Koblenz



Durch die Politik der            -Koblenz sind die

Elternbeiträge in Kindertageseinrichtungen 

von Koblenz die niedrigsten in Rheinland-Pfalz.

Familien sind uns wichtig:

Der Rechtsanspruch auf einen Kindergarten-

platz wird in Koblenz erfüllt; wir haben in

Schulen, Spielplätze und Spielgeräte investiert,

das Angebot an Hortplätzen erweitert, 

betreuende Grundschulen weitergeführt,

Ganztagsschulen angeboten, die offene

Jugendarbeit gestärkt, einen Vereinszuschuss

für Jugendarbeit neu eingeführt sowie die

Kaufpreisermäßigung an städtischen Grund-

stücken für Familien durchgesetzt und

Altenheime unterstützt.

Diese für Familien positive Politik wollen wir

fortsetzen. Dazu benötigen wir Ihre Stimmen.

Sie haben 56 Stimmen,

aber nur eine Alternative.
Wir werden...

... Familien nicht weiter zur Kasse bitten.

Gegen die Stimmen der             wurden 1998

die Elternbeiträge für Kindertagesstätten 

kräftig angehoben!
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Zumindest in Bezug auf den Sportplatz Karthause muss ich es an
dieser Stelle einmal deutlich sagen: CDU-Mehrheit sei Dank, es
scheint vollbracht, und eine endgültige Entscheidung bezüglich des
“sinnvollen Standortes” für den Sportplatz Karthause steht bevor.
Am 3. Juni, so der Stadtrat und die Verwaltung es dann wirklich
wollen, wird die CDU, entgegen dem Verwaltungsvorschlag “Dender-
Gelände”, den Beschluss fassen, den Sportplatz südlich der Tennis-
halle zu platzieren. Damit würde meiner Meinung nach die Vernunft
siegen; es könnte endlich weiter gehen und die nächsten Schritte für
einen “schnellen Sportplatz” eingeleitet werden.
Mit dieser Entscheidung würde man dann die Interessen der Mehr-
heit der Karthäuser Bürger und sogar der Verantwortlichen in der
VfR-Fußball-Abteilung umsetzen. Denn entgegen den Behauptungen
des VfR-Vorsitzenden “Bei den Gegnern aus den eigenen Reihen
handele es sich nur um eine Familie (Vater und seine beiden Söhne)
und um ein Mitglied, das auch dem CDU-Ortsverband Karthause an-
gehört” sowie “die Argumente der Dender-Gegner sind zwar laut-
stark vorgetragen worden, sie sind aber nicht repräsentativ für
unseren Verein” (erschienen in der Rhein-Zeitung, 15./16.2.03),
scheinen doch weitaus mehr der VfR-Mitglieder gegen den Dender-
Standort zu sein. Dies unterstreicht die Umfrage bei den Personen,
die später auch die Arbeit machen, sprich den Sportplatz mit ihren
jeweiligen Mannschaften nutzen sollen - die Trainer und Betreuer.
Freuen wird die Entscheidung “weg vom Dender-Gelände” auch die
Anwohner des Eichenweges, denen die über Jahre geführte Stand-
ortdiskussion ebenso wie vielen Karthäusern sowie mir selbst, so
langsam zum Hals raushängt. Immer wieder auf die offensichtlich
bestehenden Probleme hinzuweisen, ohne dass dies bei entsprech-
enden Personen und Parteien ein Umdenken hin zur sinnvollen Lö-
sung, bewirkt, lässt zumindest mich an der Kompetenz dieser Per-
sonen zweifeln. 
In diesem Sinne hoffe ich, dass jetzt wirklich am 3. Juni endlich die
“richtige Entscheidung” fällt. 

Vernunft scheint
zu “siegen”!
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Monats-Angebot
Suppe, Lummer-
steak in RieslingahneSpargelsalat und
Kartoffelpuffer
Dessert 12,50

Suppe, Schinken-

pfanne, Späzle u.

Tomatensalat 5,20

Kartoffelauflauf mit

Blumenkohl u.

Hackfleisch 4,20

Überbackene

Gemüsesuppe

4,00

Tagesmenus v. 1.-5.6.

Suppe, Schweine-

geschnetzeltes in

Rahmsoße, Nudeln

u. Salat 5,20

Wurstsalat mit

Bratkartoffeln

4,20

Weizentopf 4,00

Tagesmenus v. 7.-12.6.

Suppe, Zwiebel-

schnitzel m. Pommes

u. Salat 5,20

Omelett mit

Bratkartoffeln

4,20

Omas

Rindfleischsalat

4,00

Suppe, Tafelspitz mit

Wirsing u. Kartoffeln

5,20

3 Spiegeleier auf

Bratkartoffeln, Salat

4,20

Erbseneintopf mit

Würstchen u. Brot

4,00

Tagesmenus v. 14.-19.6. Tagesmenus v. 21.-26.6.

Suppe, Königsberger

Klopse, Kartoffeln u.

Salat 5,20

Deftiger Fleischwurst-

salat mit Kartoffel-

puffer 4,20

Pichelsteiner

Eintopf 4,00

Tagesmenus v. 28.6.-3.7.

www.kuehkopf-koblenz.de
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross, Manuela Rebien u. Barbara Siemers
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Praktische Ärztin Ingeborg Winzek
Erlenweg 11 9524606

Koblenzer Rettungsnotdienst 4040444
Polizei 1031
Feuerwehr 112
Deutsches Rotes Kreuz 19219
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt 404040
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 51010
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Fortsetzung von Seite 1
So wurde die Zufahrt zum
Schulzentrum vor der Aula
des Gymnasiums mit einer
festen Schranke gesperrt.
Vor der Realschule wurden
entsprechende Fußgänger-
schilder aufgestellt, die
Schranke zwischen St. Hed-
wig-Kirche und Grundschule
wurde mit einem neuen
Schloss versehen und die
Barke zur Zufahrt „Zwick-
auer Straße“ wurde ge-
schlossen. Alle Sperrvor-
richtungen wurden mit
einem Sicherheitsschloss
versehen, so dass die bis-
herige „Dreikantverriege-
lung“, „wofür mittlerweile
fast jeder einen entsprech-
enden Schlüssel besitzt“
(Tiefbauamt-Sachgebiets-
leiter Karl-Heinz Beuren),
nicht mehr geöffnet werden
kann.

Bei der erneuten Ortsbe-
gehung mit Vertretern des
Tiefbauamtes, des Ord-
nungsamtes, des Entsor-
gungsbetriebes und der
Schulen wurden die durch-
geführten Maßnahmen ana-
lysiert. Hierbei wurde ein-
vernehmlich festgestellt,
dass sich vor allem die
Sperrung an der Zwickauer
Straße bewährt hat - seither
ist die Fußgängerzone Auto-
frei. Das Problem der Be-
wohner wurde aber keines-
falls außer Acht gelassen,
jedoch sei es auch rechtlich
nicht zulässig, diesen Be-
reich zur ständigen Andie-
nung wieder zu öffnen,
erklärte Thomas Flöck vom
Ordnungsamt. Die jahre-
lang „geduldete“ offene
Schranke habe dazu ge-

führt, dass einige Anwohner
den Fußgängerbereich als
Parkplatz missbraucht hat-
ten, was in den letzten
Jahren zu jeder Menge Be-
schwerden von Fußgängern
und auch von den Anwoh-
nern selbst geführt hatte.
Hier wurden teilweise bis zu
20 parkende PKWs gezählt.
Somit tragen also nur die
Bewohner, die die Duldung
ausgenutzt haben die
„Schuld“ an der neuen Situa-
tion. Dass es dabei auch,
wie immer und überall, die
Bewohner trifft, die sich
„ordnungsgemäß“ – sofern
man hier überhaupt davon
sprechen kann – an das
Andienen gehalten haben,
ist zwar unglücklich, jedoch
gibt es jetzt auch rechtlich
kein Zurück mehr, da bis-
lang mehr nach der Devise
„Wo kein Richter, da kein
Kläger“, als vielmehr nach
gesetzlich festgelegten Re-
geln gehandelt wurde. 
Für besorgte Bewohner sei
jedoch ganz deutlich fest-
gestellt, dass sowohl die
Feuerwehren, als auch die
Rettungs- und Hilfsdienste
über einen Schlüssel für die
gesperrten Bereiche ver-
fügen. Aber auch für die Be-
wohner selbst besteht die
Möglichkeit, eine Sonder-
nutzung zum Befahren der
Fußgängerzone, z.B. bei
Umzug, zu erhalten. Hierfür
wendet man sich beim Tief-
bauamt an Frau Röthling,
Tel.: 129-3511, Fax: 129-
3500.

Weitere Sperrungen
Weitere Sperrungen folgen
in einer Testphase im Be-
reich der Grundschule. Hier-
zu wird die Barke an der St.
Hedwig-Kirche zur Leipziger
Straße an den Knotenpunkt
Grundschule-Realschule-
Gymnasium verlegt. Des
Weiteren werden direkt an
der Grundschule (vor dem
Eingang zum Grundschul-
keller, ehem. Fahrradkeller)
Poller installiert, so dass das
Befahren über das Grund-
schulgelände in den Fuß-
gängerbereich (Richtung
Zwickauer Straße) ebenfalls
unterbunden wird. Bleibt
noch der neuralgische

Punkt an der Rampe Gothaer
Straße ins Schulzentrum:
Hier soll seitens der Haus-
meister verstärkt auf das Ge-
schlossenhalten der Schran-
ke auch nach der Schulzeit
geachtet werden. Auf der
großen Freifläche vor der
Haupt-/Realschule dürfen in
der rot markierten Zone aus-
schließlich Lehrer parken.
Zudem soll von hier aus die
Andienung der jeweiligen
Schulen erfolgen. Um die-
sen Maßnahmen die recht-
liche Basis zu verschaffen,
werden Änderungen des

Bebauungsplanes bzw. Wid-
mungsänderungen notwen-
dig. Da diese jedoch in den
entsprechenden Ausschüs-
sen behandelt bzw. durch
den Stadtrat abgesegnet
werden müssen und dies
bekanntlich längere Zeit in
Anspruch nimmt,  hat man
sich auf eine einjährige Test-
phase verständigt. In dieser
Zeit kann entsprechend be-
raten und beschlossen wer-
den, und die Änderungen
können dennoch sofort
greifen.

Oliver Schupp

Einjährige Testphase im Schulzentrum

Für dieses Sicherheits-
schloss haben Not- und
Rettungsdienste einen
Schlüssel

Schilder weisen deutlich eine Fußgängerzone aus, da-
ran gehalten haben sich nur wenige.
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Wir “trauen” uns
Unsere Trauung findet am 12. Juni 2004 um 14 Uhr 

in der St.Martin-Kirche in Lahnstein statt

Nicole Frank
Peter Küpper

Zum Umtrunk laden wir alle Verwandte, 
Freunde und Bekannte recht herzlich 

am 9. Juni ab 19 Uhr in die Marksburgschule,
Charlottenstraße in Braubach ein.

PS: “Wollt ihr uns eine Freude machen, 
dann lasst doch unser Sparschwein lachen.”

Mia Weibrich
*14.04.2004

3.680 Gramm
51 cm

Laura Neb
*10.02.2004

3.500 Gramm
54 cm

Sind Sie auch stolze(r) Mama, Papa, Oma,
Opa, Tante oder Onkel geworden?

Dann kann schon nächsten Monat Ihr Liebling auf dieser
Seite vorgestellt werden. Voraussetzungen: Das Baby sollte
ein neuer Karthäuser und nicht älter als ein Jahr sein.
Schicken Sie uns ein Foto von Ihrem Wonneproppen mit
folgenden Angaben: Vorname(n), Name, Geburtstag,
Gewicht u. Größe. Anschrift: siehe Impressum Seite 3.
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Jannick Bartunek,
Zeppelinstraße 71

Max Maria Kremer,
Finkenherd 19

Manuel Maik Dronka,
Schweriner Straße 2

Valerij Vladimirovic
Levcenko, Greifswalder
Straße 3, und Svetlana
Aleksandrovna Makarova,
Meckenheim

Ulrich Haag und Ulrike
Andrea Schmidt,
Rüsternallee 25

Natascha Renate
Faulhaber und Patrick
Reiner Hinterweller,
Pionierhöhe 49

Anne Breisig und 
Torsten Horst Klein,
Hüberlingsweg 5

Henriette Else Hopp, 
geb. Bruno, 
Dresdener Straße 2

Regina Breitbach, 
geb. Christ,
Werntgenstraße 1

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

GEBURTEN

HOCHZEITEN
STERBEFÄLLE

Statt Karten!

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen

ist die Spur, die seine Liebe

in unseren Herzen hinterlassen hat.

Regina Breitbach
geb. Christ

* 2.1.1929 + 17.5.004

Herzlichen Dank sagen wir allen, die in stiller Trauer mit uns
von ihr Abschied nahmen. Es ist wohltuend zu wissen, dass so
zahlreiche Verwandte, Freunde und Bekannte um sie trauerten,
mit uns fühlten und ihre Verbundenheit mit ihr auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Wolfgang und Carola Breitbach

mit Nicolas und Charlotte

Elke und Axel Mallon

mit Vincent

56075 Koblenz, im Mai 2004

Zu einer Tagesfahrt nach
Trier startete am Sams-
tag, 8. Mai, der AWO-
Ortsverein Karthause. Auf
dem Programm standen
eine Stadtführung, ein
Besuch der Landesgarten-
schau oder ein Stadtbum-
mel sowie abschließend
ein gemeinsames Abend-
essen in Klüsserath an
der Mosel. Leider war den
Reisenden der Wetter-
gott nicht hold, er be-
scherte Regen und Kälte.
Trotzdem genossen alle
Teilnehmer und Teilneh-
merinnen die fachkun-

dige Führung zu den ehe-
maligen römischen Kult-
stätten und Sehenswür-
digkeiten. Ein Besuch der
Landesgartenschau ent-
fiel aufgrund der nass-
kalten Wetterlage zu-
gunsten eines Café- oder
Museumsbesuches.

Bei gutem Essen, Wein
und bester Laune ließ
man die Fahrt an der
Mosel gemütlich aus-
klingen, mit dem Wunsch
nach strahlendem Son-
nenschein beim nächsten
Trier-Besuch.

Trier bei Regen
Statt Landesgartenschau ging´s ins Café 
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Wir lassen die Sonne 24Stunden am Tag scheinen.

Bei der Mitgliederversamm-
lung des AWO-Ortsvereins
Karthause, am 22. April,
konnte die Vorsitzende
Ulrike Barteit-Denn neben
den zahlreich erschienenen
Mitgliedern auch viele Gäste
und Freunde der AWO be-
grüßen. In ihrem Rechen-
schaftsbericht gab Ulrike
Barteit-Denn im vollbesetz-
ten Saal sehr anschaulich
einen Überblick über die
vielen Veranstaltungen und
Aktivitäten des Ortsvereins:
Regelmäßiges Stammtisch-
treffen jeden dritten Mitt-
woch im Monat „Bei Costa“,
attraktive Tagesausflüge
per Bus zu aktuellen Veran-
staltungen in der Umge-
bung mit gemütlichem Aus-
klang bei deftigem Abend-
essen und einem guten
Schoppen Wein. Großes Lob
gab es auch für die ein-
wöchige Reise nach Fries-
land im letzten Sommer, mit
Unterkunft und Verpflegung
in einem ausgesuchten
Hotel. Hierzu dankte Ulrike
Barteit-Denn den Vorstands-
mitgliedern Georg Dwehus
und Horst Lübberstedt für
die ausgezeichnete Organi-
sation.
In ihrem Bericht erwähnte
die Vorsitzende ferner den
Karnevalsnachmittag mit
Beiträgen der Mitglieder
Käthe Heip und Willi
Schmidt, die Beteiligung des
AWO-Ortsvereins beim Kar-
thäuser Maifest mit einem
Info-Stand, einer großen
Tombola bei der Kinder-
Stadtranderholung, das
Herbstfest in der Mensa der

Berufsschule Beatusstraße,
die Beteiligung am Weih-
nachtsmarkt im Feuerwehr-
haus, die schöne Weih-
nachtsfeier im Café Son-
nenschein und vieles andere
mehr. Durch den Rechen-
schaftsbericht wurde deut-
lich: Der AWO-Ortsverein
Karthause ist ein lebendiger
Verein, der sich getreu
seiner Aufgaben um das
Wohl seiner Mitglieder und
der Menschen seines Stadt-
bezirkes bemüht.
Im Anschluss an den Bericht
der Vorsitzenden beschei-
nigte Kassenprüfer Rolf
Becker der Kassiererin Mari-
anne Dwehus eine über-
sichtliche und korrekte
Buchführung. Auf seinen
Vorschlag wurde der Vor-
stand von der Mitglieder-
versammlung bei 2 Enthal-
tungen ohne Gegenstimme
entlastet.

Zum Abschluss der Ver-
sammlung referierte die
Vorsitzende Ulrike Barteit-
Denn über das Thema „Vor-
sorgende Verfügungen“. Sie
machte deutlich, dass jeder
rechtzeitig eine Person sei-
nes Vertrauens bevollmäch-
tigen soll, damit im Krank-
heitsfalle alle persönlichen
Angelegenheiten geregelt
werden können.
Ulrike Barteit-Denn schloss
die Versammlung mit einer
Einladung an alle Interes-
sierten zu einem Besuch des
AWO-Stammtisches an je-
dem dritten Mittwoch im
Monat um 15 Uhr in der
Gaststätte „Bei Costa“.

AWO-Karthause ist ein
lebendiger Ortsverein

Die Mitglieder der AWO-Karthause nehmen schon seit
dem 1. Maifest mit einem Infostand teil. Foto: Schupp 
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Seit 1. Mai 2004 gibt es fol-
gende Änderungen im Li-
niennetz der KEVAG: Geän-
derte Haltepunkte im Löhr-
Center Linie 2 und Verlegung
des Linienendpunktes von
der Haltestelle “Akazienweg”
zur Haltestelle “Karl-Härle-
Straße”.

Verlegung von Haltepunk-
ten im Löhr-Center: Zur bes-
seren Orientierung und aus
Platzgründen halten die Li-
nien 2 und 12 künftig ge-
trennt nach den Zielorten
Karthause (Steig A) und Neu-
endorf/Wallersheim (Steig G).

Ferner wird der Abfahrts-
punkt der Linie 20 (Richtung
Hauptbahnhof) im Löhr-Cen-
ter von Steig G nach Steig D
verlegt. Die Linie 9 hält mit
der Linie 10 künftig an Steig E.
Die Änderungen werden zeit-
nah im Löhr-Center vorge-
nommen.
Schilder und Graphiken infor-
mieren vor Ort. Informa-
tionen gibt es auch im Bus-
Infozentrum Löhr-Center.
Fahrgastwünsche und be-
triebliche Abläufe erfordern
die Verlegung des  Linien-
endpunktes der Linie 2 (Kar-
thause) von der Haltestelle

“Akazienweg” zur Haltestelle
“Karl-Härle-Straße”.
Somit wird auch die Auffang-
zeit (Wendezeit für die Rück-
fahrt) für den Richtungs-
wechsel an die Haltestelle
“Karl-Härle-Str.” verlagert.
Dadurch fährt der Omnibus
an der Haltestelle  “Akazien-
weg” entsprechend früher (in
der Regel drei Minuten). An
der Haltestelle “Karl-Härle-
Str.” gelten unter Berück-
sichtigung der Auffangzeiten
die bekannten Abfahrts-
zeiten.
Weitere Auskünfte unter Tel.
392-1777 u. www.kevag.de.

im JUNI
Karthause 1:

Altpapier 25.06.
Gelber Sack 01.06.

21.06
Grünschnitt 16.06.

Karthause 2:
Altpapier 25.06.
Gelber Sack 01.06.

21.06.
Grünschnitt 17.06.

Karthause 3:
Altpapier 25.06.
Gelber Sack 01.06.

21.06.
Grünschnitt 18.06.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung: 2.10.
8-10 Uhr Feuerwehrgerätehaus 
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Änderungen bei Karthäuser Bus-LinienENTSORGUNG

im “Postillion”
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 16. Juni, um 20 Uhr
in der Gaststätte “Zum
Postillion” statt. 
Thema u.a.: Nachbetrach-
tung Maifest 2004. Interes-
sierte Bürger/innen sind
herzlich willkommen.

ORTSRING

mit “Schu-Wi”
Die Bürgersprechstunden
von Oberbürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann werden fortgesetzt.
Der nächste Termin ist
Dienstag, 1.6., im Rathaus I,
Saal 103, 14 Uhr. Ebenso
finden alle weiteren Sprech-
stunden jeweils um 14 Uhr
in dem Raum neben dem
Historischen Rathaussaal
statt.
Weitere Termine:  Dienstag,
13.7., Di., 31.8., Di., 5.10.,
und Do., 11.11., sowie Di.,
14.12. Interessierte Bürger/
innen werden gebeten,
einen Termin mit Wolfgang
Breitbarth, Tel. 1291220,
zu vereinbaren.

SPRECHSTUNDE
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Am 12. Mai fand satzungs-
gemäß die Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen
des Vorstandes der Narren-
zunft “Grün-Gelb” statt. Im
Vereinslokal “Bei Costa”
fanden sich rund 1/3 der
Mitglieder ein, um den neuen
Vorstand für die nächsten
zwei Jahre zu wählen.

Bevor es zu den Neuwahlen
kam, standen die Berichte des
Geschäftsführers und der
Kassiererin auf der Tagesord-
nung. Geschäftsführer Peter
Keutgen stellte in seinem Be-
richt fest, dass der Verein der-
zeit 181 Mitglieder zählt. Be-
sonders erfreulich sei es in
der abgelaufenen Session ge-
wesen, dass der Verein nach
langer Zeit endlich wieder ein-
mal mit einem eigenen Wagen
am Rosenmontagszug teil-
genommen hat. Seinen Dank
richtete er hier an die Helfer,
die es geschafft hatten, in nur

zwei Tagen diesen Wagen
zusammenzubauen.
Im Anschluss an den Bericht
der Kassiererin und der Be-
stätigung einer “ordentlich
geführten Vereinskasse” durch

den Kassenprüfer Martin
Hemmersbach, standen die
Neuwahlen an. Hierbei wur-
den viele bewährte Personen
wieder- und einige Personen
neugewählt.

Innerhalb des geschäftsfüh-
renden Vorstandes gab es in
zwei Positionen eine Ände-
rung. Oliver Schupp wurde als
Nachfolger für Dieter Marcos
zum 2. stv. Vorsitzenden und
Sandy Cremans für Helga
Keutgen zur stv. Geschäfts-
führerin gewählt. 
Harald Schütter (1.Vorsitzen-
der), Günther Linke (1. stv.
Vorsitzender), Gabi Schütter
(Schatzmeisterin), Manfred
Bastian (stv. Schatzmeister)
und Peter Keutgen (Geschäfts-
führer) wurden in ihren Äm-
tern bestätigt. Den erweiter-
ten Vorstand mit Geschäfts-
bereichen bilden: Udo Hart-
mann (Tanzgruppen), Tors-
ten Schupp (Jugendwart),
Martin Gärtner (Zeugwart/
Bühnenmeister), Klaus Muth
(Standarte), Ramona Esly (Uni-
formen), Reinhard Schupp
(Büttenredner), Sandra Scheu-
ten (Funkenmariechen) und
Michael Keutgen (Technik).

Grill-Steaks gefüllt m. Zwiebeln v. Schwein zart u. saftig 100g

Samba-Steaks v. Schwein, zart u. mager m. einer Currynote 100g

Grill-Rippen vom Schwein mit Knochen 100g

Putenspieß “Bombay” mit Ananasstückchen 100g

Thüringer Rostbratwurst* 100g

Käsewürstchen* mager und herzhaft 100g

0,76
0,76
0,49
0,79
0,66
0,69

*mit Phosphat

Leckere Grillspezialitäten

aus unserem reichaltigen

Angebot

Viele alte und einige neue Gesichter im
Vorstand der Narrenzunft “Grün-Gelb”
Neuwahlen beim Karthäuser Karnevalsverein - Harald Schütter als Vorsitzender bestätigt

Der neue Vorstand der “Grün-Gelben” v.r.: Harald Schütter,
Günter Linke, Gabi Schütter, Peter Keutgen, Torsten
Schupp, Sandy Cremans, Udo Hartmann, Martin Gärtner,
Klaus Muth, Ramona Esly, Reinhard Schupp, Manfred
Bastian, Oliver Schupp. Es fehlen: Sandra Scheuten und
Michael Keutgen. Foto: Peter Popp



Am 7. Mai fand turnus-
gemäß die  Mitgliederver-
sammlung der Karthäuser
Möhnen im Vereinslokal
“Zum Postillion” statt. Nach
den Berichten der Vorsit-
zenden Ingrid Oster, die in
ihrer Ansprache u.a. den
mangelnden Zuspruch der
eigenen Mitglieder bei den
eigenen Veranstaltungen,
insbesondere beim Möh-
nenball, kritisierte, standen
die Neuwahlen des Vor-
standes an. 
Hierbei bestätigten die Mit-
glieder die 1. Vorsitzende
Ingrid Oster in ihrem Amt

und wählten sie zudem als
neue “Obermöhn”. Ebenso
wurden die zweite Vorsitz-
ende Doris Breitbach, die
Kassierein Eleonore Cousin
und Schriftführerin Martina
Jacobs in ihren Funktionen
wiedergewählt. Als Beisitze-
rinnen wurden Marianne
Erbar, Irene Seifert und
Christiane Wilke gewählt.
Ingrid Oster dankte der Ver-
sammlung für das Ver-
trauen und richtete ab-
schließend noch einen herz-
lichen Dank an die Spon-
soren und Helfer des Möhn-
envereins.
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Ingrid Oster jetzt
auch “Obermöhn”
Neuwahlen bei den “Karthäuser Möhnen”

Der neue Möhnen-Vorstand v.l.: Ingrid Oster, Doris Breit-
bach, Eleonore Cousin, Martina Jacob, Marianne Erbar,
Irene Seifert. Es fehlt: Christiane Wilke. Foto: Schupp
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Im Rahmen einer offiziellen
Feierstunde fand am 7. Mai
in Anwesenheit von Man-
fred Diel (Vorsitzender Stadt-
sportverband), Sportbund
Rheinland-Vertreterin Moni-
ka Sauer, zahlreicher Partei-
vertreter, dem Vorstand des
VfR Eintracht sowie den VfR-
Boulern die Einweihung des
bereits im Herbst 2003 fer-
tig gestellten Boulodroms
statt.
Neben einigen Festreden,
musikalischer Unterhaltung
der „miniMAXI-Singers“ mit
einem eigens getexteten
“Boule-Lied”, dem Karthäu-
ser Bänkelsänger Michael
Bordelle und dem  „Boule-
Zauber“ mit dem bekannten
Zauberer „Andino“ (Mitglied
der VfR-„Schweinchenjäger“)
sollte eigentlich das Boulen
im Vordergrund stehen.
Doch der Wettergott spielte
diesbezüglich nicht mit. So
versuchten sich die zahl-
reich erschienenen Ehren-

gäste nur für ein gemein-
sames Erinnerungsfoto am
neuen Trend-Sport mit den
Eisenkugeln und dem „klei-
nen Holzschweinchen“. 
Zuvor blickten VfR-Vorsit-
zender Ernst Bärtges und
Boule-Abteilungsleiterin
Edith Solsbacher auf die ra-

sante Entwicklung der
jüngsten Abteilung zurück.
Erst im Juni 2003 aus einem
Schnupperabend entstan-
den, zählt die Abteilung
nach einem halben Jahr
bereits über 50 Mitglieder
und verfügt nun auch
offiziell über eine eigene

Sportanlage.
Wer Interesse an der Sport-
art hat, für den sei gesagt,
dass sich die Bouler regel-
mäßig dienstags und frei-
tags ab 17 Uhr zum
“Schweinchenjagen” auf
dem Vereinsgelände tref-
fen. (os)

Am 19. Juni ab 10 Uhr veran-
staltet die Fußball-Abteilung
des VfR Eintracht Koblenz ihr
traditionelles Ortsringturnier.
Bereits zum 22sten Mal steigt
diese inoffizielle Fußballmeis-
terschaft der Karthäuser Hobby-
mannschaften und Ortsvereine.
Besonders erfreut sind die Or-
ganisatoren um Abteilungslei-
ter Jürgen Otte, dass es auch in
diesem Jahr wieder gelungen
ist, 20 Mannschaften für dieses
Turnier zu motivieren.

Erstmalig haben die Veranstal-
ter auch die Kinder in dieses
Turnier mit einbezogen und
führen mit ihnen ein eigenstän-
diges “Soccer-Turnier” durch.

Das Orga-Team lädt alle Kar-
thäuser zu diesem Fußballfest
herzlich ein und bittet sowohl
die Aktiven als auch die Zu-
schauer, zu Fuß zur Schmitzers
Wiese zu kommen, da nur be-
grenzt Parkplätze zur Ver-
fügung stehen. 

Wer wird Karthäuser
Fußballmeister 2004?
VfR-Ortsringturnier mit 20 Teams am 19. Juni 

Schafft die erste Mannschaft
wie bereits in der vergangenen
Saison am letzten Spieltag noch
den Klassenerhalt? Die Antwort
gibt/gab es am 30. Mai, 17.15
Uhr auf Schmitzers Wiese.
Gegen den TuS Niederberg hilft
der Eintracht, die mit 29 Punk-
ten auf dem 13. Tabellenplatz
steht, nur ein Sieg und die Hoff-
nung, dass die direkten Kon-
kurrenten Hillscheid (30 Pkt.,
Platz 12) gegen Untermosel
und Urbar (31 Punkte, Pl. 11)
gegen Rübenach II patzen. An-
sonsten wird es in der nächsten
Saison zurück in die Kreisliga B
gehen.

Das der VfR überhaupt noch
mal Hoffnung auf den Klassen-
erhalt schöpfen darf, lag zum
einen an den direkten Abstiegs-
konkurrenten selbst und zum
anderen daran, dass man sich
vor allem im letzten Spiel ge-
gen Untermosel noch einmal
mächtig ins Zeug legte, durch
einen Treffer von Ivan Karaman
mit 1:0 siegte und somit den
Nichtabstiegsplatz ganz ab-
schreiben musste.
Zuvor gab es im Mai für den
nur gegen Metternich einen
Punkt (1:1). Null Punkte gab es
zuvor gegen Arzheim (2:3) und
Horchheim (1:2).

Klassenerhalt oder Abstieg?
Entscheidung fällt am 30. Mai gegen Niederberg

Karthäuser Boulodrom feierlich eingeweiht

Nur für ein Foto griff man am 7. Mai zu den Eisenkugeln, denn es regnete ununter-
brochen, und eine sportliche Betätigung machte leider keinen Sinn. Foto: Schupp



66 Läufer/innen gingen am
15. Mai beim 2. Stadtteillauf
des SSC an den Start. Es wur-
den sechs Läufe in den un-
terschiedlichen Altersklas-
sen durchgeführt. Alle Läu-
fer wurden von einem fairen
Publikum angefeuert und
mit verdientem Beifall ins
Ziel begleitet.
Eine besondere Leistung er-
brachte hierbei eine Lauf-
gruppe vom Karthäuser Fit-
nesszentrum “Aktivita”. Hier
gingen Läufer an den Start,

die sich selbst als absolute
Laufanfänger bezeichneten
und ihren ersten Volkslauf
absolvierten. Die Gruppe
wurde von ihrem Trainer
Thomas Joppe begleitet.
Auch FDP-Ratsfrau Ursula
Schwerin bestritt nach eige-
nen Angaben ihren ersten
Lauf über diese Distanz. 
Viele Läufern hat es so gut
gefallen, dass sie für das
nächste Jahr ihre Teilnahme
bereits zugesagt haben.
Schade war allerdings, dass

von den persönlich einge-
ladenen Schulen lediglich
die Grundschule “Am
Löwentor” vertreten war.
Übrigens haben nicht nur
einige Läufer ihr Wieder-
kommen zugesagt. Auch
Oberbürgermeister Dr.
Schulte-Wissermann hat für
das wahlfreie Jahr 2005 sei-
ne erste Teilname am Kar-
thäuser Stadtteillauf zu-

gesagt. Er ist schon so gut
wie gemeldet.
Einen besonderen Dank
möchte der SSC an die frei-
willige Feuerwehr richten.
Sie hat auch dieses Jahr
wieder kräftig mitgeholfen
und Streckenposten sowie
das Feuerwehrgerätehaus,
als Umkleide- und Dusch-
möglichkeit zur Verfügung
gestellt. A. Fischbach
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HOFVERKAUF von 9-14 Uhr
Kommen Sie vorbei und machen Sie ein Super-Schnäppchen!

New Balance Aktionstagen

2. Stadtteil-/Volkslauf SSC Koblenz-Karthause
Ergebnisliste

850-Meter-Läufe, weiblich
Schülerinnen W 7 (Jahrgang 97): 1.  Anna Altenhofen, LG Koblenz-Rhens, 4:48,8
Min.; Schülerinnen W 8 (Jg. 96): 1. Jana Thomas, SSC Koblenz-Karthause, 4:17,8/ 2.
Eliane Hellbach, LG Koblenz-Rhens, 4:18,4/ 3. Sonja Rude, LG Koblenz-Rhens, 4:18,9/
4. Eva Müller, LG Koblenz-Rhens, 5:22,5; Schülerinnen W 9 (Jg. 95): 1. Marie Zehe,
SSC, 4:08,0/ 2. Felicia Löcherbach, SSC, 4:09,9/ 3. Rebecca Grohé, SSC, 4:14,9/ 4.
Maren Bestehorn, LG Koblenz-Rhens, 4:38,9/ 5. Julia Ott, LG Koblenz-Rhens, 5:16,4;
Schülerinnen W 10 (Jg. 94) 1. Leonie Berwanger, SSC Koblenz-Karthause, 4:16,5/ 2.
Jana Ballier, SSC Koblenz-Karthause, 4:26,3/ 3. Anna Lehmkühler, SSC Koblenz-
Karthause, 4:36,4/ 4. Jessica Breitbach, SSC Koblenz-Karthause, 5:21,6; Schülerinnen

W 11 (Jg. 93): 1. Naomi Miles, SSC Koblenz-Karthause, 3:54,7/ 2. Ines Rurainsky, LG
Koblenz-Rhens, 3:55,1/ 3. Jaqueline Gang, GS Altkarthause, 4:01,5/ 4. Laura Visser, GS
Altkarthause, 5:08,6 Schülerinnen W 12 (Jg. 92): 1. Anna-Katharina Klotten, SSC
Koblenz-Karthause, 4:15,5; Schülerinnen W 13 (Jg. 91): 1. Nicole Motie Tehrani,
4:47,2/ 2. Elena Steinert, ASV Koblenz, 4:50,6

4500-Meter-Läufe, weiblich
Seniorinnen W30 (Jg. 74): 1. Susanne Blum , Aktivita Koblenz, 30:28,2/ 2. Sandra
Schilz, Aktivita Koblenz, 31:15,2; Seniorinnen W40 (Jg. 63): 1. Brigitte Winkler, VfR
Eintracht Koblenz, 25:26,7; Seniorinnen W50 (Jg. 54): 1. Liddi Mind, 26:58,2;
Seniorinnen W55 (Jg. 49): 1. Ute Rühle-Heidelmayer, 26:05,1; Seniorinnen W60 (Jg.

42): 1. Ursula Schwerin, VfR Eintracht Koblenz, 29:08,3

850-Meter-Läufe, männlich
Schüler M 6 (Jg. 98): 1. Nils Hellbach, LG Koblenz-Rhens, 4:40,6/ 2. Tristan Neumann,
SSC Koblenz-Karthause, 5:14,6; Schüler M 8 (Jg. 96): 1. Raphael Noll, LG Koblenz-
Rhens, 4:30,4; Schüler M 9 (Jg. 95): 1. Philipp Joppe, Aktivita Koblenz, 4:16,0/ 2. Lukas
Klotten, SSC Koblenz-Karthause, 4:25,4/ 3. Fabian Koplin, LG Koblenz-Rhens, 4:47,9/
4. Martin Spormann, LG Koblenz-Rhens, 4:37,8; Schüler M10 (Jg. 94): 1. Kevin Keller,
SSC Koblenz-Karthause, 3:50,0/ 2. Tobias Neumann, SSC Koblenz-Karthause, 4:04,2/
3. Leonard Blaschke, GS Altkarthause, 4:14,2
Schüler M11(Jg. 93): 1. Thomas Fischbach, SSC Koblenz-Karthause, 3:42,5/ 2. Daniel
Scharf, SSC Koblenz-Karthause, 3:43,2/ 3. Pascal Röhrig, SSC Koblenz-Karthause,
3:48,4/ 4. Leon Wolf, GS Altkarthause, 3:54,9/ 5. Andreas Hoffmann, ASV Koblenz,
4:27,1; Schüler M13 (Jg. 91): 1. Jan Rurainsky, LG Koblenz-Rhens, 3:41,5/ 2. David
Berwanger, SSC Koblenz-Karthause, 3:35,9; Schüler M15 (Jg. 89): 1. Waldemar
Hoffmann, ASV Koblenz, 3:34,1.

2250-Meter-Läufe, männlich
Männliche Jugend A (Jg. 85): 1. Tejmur Hacimuradov, ASV Koblenz, 9:00,3

4500-Meter-Läufe, männlich
Ergebnis Männer : 1. Johannes Niesen (Jg. 81), 17:42,1/ 2. Jochen Michelbach (78),
19:49,6; Senioren M30: 1. Boris Klug (70), 21:58,8/ 2. Dirk Zengerli (72), Aktivita
Koblenz, 31:15,4; Senioren M35: 1. Helmut Schmitz (67), 21:58,4/ 2. Wolf-Peter Röhrig
(67), 23:38,2; Senioren M40: 1. Berthold Scheel (62), Aktivita Koblenz, 18:12,2/ 2.
Friedrich Holm (63), Aktivita Koblenz, 19:17,4/ 3. Uwe Heyen (64), Aktivita Koblenz,
30:26,3/ 4. Thomas Joppe (63), Aktivita Koblenz, 31:15,7; Senioren M45: 1. Johannes
Tranzer (56), 17:50,4/ 2. Uwe Waber (58), 20:37,4/ 3. Reimund Hochscheid (55),
21:23,8; Senioren M50: 1. Karl-Heinz Rönsch (51), BSG KEVAG, 18:49,2/ 2. Günther
Ratzke (53), 19:32,4/ 3. Günther Mahr (51), Aktivita Koblenz, 20:38,2/ 4. Michael
Bordelle (51), Siedlergemeinschaft, 20:54,8; Senioren M55: 1. Jürgen Langenbach (47),
SSC Koblenz-Karthause, 22:17,0; Senioren M60: 1. Franz-Josef Pink (43), SV
Waldesch, 23:58,7; Senioren M70: 1. Hugo Jansen (34), 25:39,4

Unsere  Aktionen im Juni

Samstag
5. Juni zumEINLADUNG

Fr./Sa.
11./12.6. zu denEINLADUNG
WANN: Freitag, 11.6.04,von 9-19 Uhr und 

Samstag, 12.6.04, von 9-14 Uhr

Der techniche Repräsentant Sven Mellet steht Ihnen an beiden Tagen
Rede und Antwort auf all Ihre Fragen, vermisst auf Wunsch Ihre Füße und
gibt Ihnen Ihre persönliche New-Balance Schuhempfehlung.

WIR BIETEN IHNEN: 
- kostenlose Fußvermessung (Länge u. Weite) mit 

dem elektronischen New-Balance Weitenmessgerät
- Ausstellung des New-Balance Passformpasses
- Antworten auf alle Fragen “rund ums Laufen”

DAS BESONDERE AN DIESEN TAGEN: 
- Sie lassen Ihre Füße vermessen und erhalten ein kleines Präsent!
- Durch das Vermessen Ihrer Füße nehmen Sie außerdem an 

einem deutschlandweiten Gewinnspiel der “mess´n win-Tour” teil. 
Zu gewinnen gibt´s ein Wochenende für zwei Personen zum 
Florenz-Marathon, inkl. Anreise, zwei Übernachtungen mit 
Frühstück und dem Marathon-Startplatz.

- Gratis-T-Shirt beim Kauf eines Paares NB-Laufschuhe

New Balance Schuh-Angebote:
M1122, Laufschuh für Herren 135 Euro 90 Euro

M/W 854, verschiedene Weiten 120 Euro 90 Euro

M/W 764, mit guter Dämfpung 110 Euro 70 Euro

R330, Racingschuh 90 Euro 50 Euro

Schu-Wi hat Teilnahme 2005 schon zugesagt
Zweiter Karthäuser Stadtteillauf war ein Erfolg - 66 Läufer/innen gingen an den Start
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Inh. Rudi Quirnbach ‹ Görtzstraße 37a ‹ 56075 Koblenz

Tel.: 0261 / 5791183 ‹ Fax: 0261 / 5791184

E.Mail: quirnbach@t-online.de 

Fix zu den fairen Preisen!

ISDN: T-ISDN-Anschlüsse, ISDN Karten

Hard- & 
Software: PC-Systeme, Drucker, Scanner

Internet: Online-Zugänge

Sie sind auf der Suche nach einem neuen PC?

Sie suchen die neuste, ausgefallenste Hardware?

Oder wollen Sie Ihren “Alten” noch mal 

richtig in Schwung bringen?

Kein Problem, wir helfen Ihnen!

Führungen
durchs Fort
Der Förderverein “Pro 
Konstantin” bietet interes-
sierten Bürgerinnen und
Bürgern auch im Juni
wieder Führungen durch
das Fort Konstantin an.
Die Termine im Mai sind
jeweils sonntags um 15
Uhr am 13.6., 20.6., 27.6. 
Für diese Führungen ist
eine Voranmeldung nicht
erforderlich. Harald Pohl,
Peter Voss, Peter Zirwes
und Klaus Muth vom Füh-
rungsteam Pro Konstantin
stehen für Fragen zur Ver-
fügung. Die Führungen
beginnen jeweils um 15
Uhr und dauern etwa 1,5
Stunden. Zudem werden
am 6.8. und 24.9. wieder
Nachtführungen angebo-
ten, eine entprechende
Resonanz vorausgesetzt.
Anmeldung hierzu bitte
eine Woche vor dem je-
weiligen Termin bei Peter
Voss unter Tel.:  31731.

KULTUR

Dr. Fuchs
referiert
Zu einer Informationsver-
anstaltung mit dem Spit-
zenkandidaten der CDU
Koblenz, Dr. Michael Fuchs
MdB (Foto), lädt der CDU
Ortsverband Karthause
am 2. Juni 2004 um 17
Uhr alle interessierten
Bürger/innen ins Bundes-
archiv ein. Fuchs referiert
zum Thema „Die aktuelle
Koblenzer und Karthäuser
Kommunalpolitik“. Die
Ratskandidaten der CDU
Karthause stehen eben-
falls für Fragen und Anre-
gungen der Bürger/innen
zur Verfügung.

POLITIK

Info-Abend
mit der FBG
Die Freie Bürgergruppe Kob-
lenz lädt am Dienstag, 8.
Juni, 19.30 Uhr, alle interes-
sierten Karthäuser/innen
zu einer Infoveranstaltung
in die Gaststätte “Zum Pos-

tillion” ein.
“Ohren auf statt Augen zu” -
unter diesem Motto stehen
an diesem Abend die Spit-
zenkandidaten der FBG,
Manfred Gniffke, Rolf Jah-
ner u. Karin Herrmann, so-
wie die Karthäuser FBG-
Stadtratskandidaten Man-
fred Hahn, Günther Bock u.
Ingrid Hahn den Karthäuser
Problemen offen gegenüber. 

POLITIK

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr



K A R T H A U S E A K T U E L L DER KARTHÄUSER

15

Erdbeerfest
in Moselweiß
Hobbygärtner laden aufs Vereinsgelände ein
Am 19. und 20. Juni laden die
Moselweißer Hobbygärtner
herzlich zu ihrem diesjähri-
gen “Erdbeerfest” ein. Das
traditionelle Fest findet auf
dem Gemeinschaftsgelände
im Unterbreitweg statt (Nähe
Gülser Brücke). Bei Steaks
vom Buchenholzgrill, Brat-
würstchen, Erdbeerbowle,
Kaffee und Kuchen sowie Bier
vom Fass. Beginn ist am
Samstag, 19.6., um 14 Uhr.
Am Sonntag geht das Fest um
11 Uhr mit einem Frühschop-
pen und leckerem Eintopf

weiter. Für ein buntes Pro-
gramm mit verschiedenen
Darbietungen sorgt an die-
sem Tag die Grundschule
Moselweiß. Die kleinsten Be-
sucher kommen bei einem
Kinderflohmarkt, einer Hüpf-
burg u.v.m. ebenso voll auf
ihre Kosten.

Die Hobbygärtner laden alle
recht herzlich ein, in gemüt-
licher und geselliger Atmo-
sphäre mit netten Leuten ein
paar unterhaltsame Stunden
zu verbringen.

Mit dem zweiten Weinmarkt
eröffnet der Förderverein “Pro
Konstantin e.V.” am 6. Juni
die diesjährige Veranstal-
tungssaison im Fort Kon-
stantin. Ab 10.30 Uhr ver-
wandelt sich der Innenhof
des Forts dann wieder unter
dem Motto “Wein-Feste” zur
Präsentationsplattform für
sechs regionale Winzer.
Neben den feinen Erzeugnis-
sen von Mosel und Mittelrhein
werden kleine schmackhafte
Speisen angeboten. 
Untermalt wird die Veran-

staltung mit unterhaltsamer
Live-Musik. Für die kleinen
Besucher steht wieder die
Spielkiste der Stadt Koblenz
zur Verfügung. Der Eintritt
für Erwachsene beträgt 2,50
Euro, Kinder haben freien
Eintritt. Folgende Winzer sind
beim zweiten Karthäuser
Weinfest dabei: Wolfgang von
Canal (Winningen), Goswin
Lambrich (Oberwesel), Kars-
ten Lunnebach (Güls), Hans
Mader (Koblenz), Hermann
Ockenfels (Leutesdorf) und
Josef Reif (Moselweiß).

2. Weinmarkt öffnet 
im Fort Konstantin
Regionale Winzer präsentieren ihre Weine

Das 4. Karthäuser Maifest, veranstaltet vom Orts-
ring Karthause, war einmal mehr ein Erfolg. Zwei Tage lang
boten die Vereine den Karthäusern ein unterhaltsames Pro-
gramm. Besonders die Kinder kamen bei der Riesenrutsche,
der Kletterwand sowie bei Aktionen u.a. der Feuerwehr und
der Kindergärten voll auf ihre Kosten. Für musikalische
Unterhaltung sorgten “Kniff Rosenbaum” und die Gruppe
“Tea for Two”. Das Foto zeigt die Schirmherrin Gunhild
Schulte-Wissermann (vorne mit Enkel Linus), die Ortsringvor-
sitzende Roswitha Jung (vorne 2. v.l.) und Bernd Schneider
(vorne 3. v.l.) von der Königsbacher Brauerei mit den zahl-
reich erschienenen politischen Vertretern bei der Eröffnung
des Maifestes. Jede Menge Fotos ab Seite 20.



Im Anschluss an die Bürger-
versammlung am 30. März
2004 haben sich interes-
sierte Bürgerinnen und Bür-
ger zusammengefunden, um
schwierige Themen auf der
Karthause zu behandeln.
Unter anderem hat sich eine
Gruppe zusammengefun-
den, die sich mit dem Thema
der Präsenz von Ordnungs-
hütern im Stadtteil beschäf-
tigt. Bei einem ersten Tref-

fen der Arbeitsgruppe am
22. April 2004 im Stadt-
teilbüro wurden die Erwar-
tungen der Anwesenden an
die Arbeitsgruppe heraus-
gearbeitet. Die Gruppe hat
sich vorgenommen, Fragen
zur Arbeit, den Zuständig-
keitsbereichen und der Prä-
senz der Polizei und des
Ordnungsamtes im Stadtteil
zu bearbeiten. Dazu wurden
am 13. Mai 2004 Vertreter

von Polizei und Ordnungs-
amt eingeladen. Einige In-
formationen, die für alle
Karthäuser Bürgerinnen und
Bürger von Interesse sind,
wurden gesammelt und
sollen auf diesem Wege wei-
tergegeben werden. 

Was fällt in den Zuständig-
keitsbereich der Vollzugs-
beamten des Ordnungs-
amtes?
Vollzugsbeamte sind Mit-
arbeiter der Stadtverwal-
tung Koblenz, die zum Voll-
zug der Aufgaben, die der
Verwaltung als Ordnungs-
behörde obliegen, bestellt
sind. Im Rahmen von zahl-
reichen Gesetzen, Verord-
nungen und Satzungen
können sie ordnungsbe-
hördliche Maßnahmen zur
Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und
Ordnung treffen. Ebenso
sind sie berechtigt, Ord-
nungswidrigkeiten zu ver-
folgen und zu ahnden.
Aufgrund der flexiblen
Arbeitszeit sind die Voll-
zugsbeamten in der Lage
auch in den Abend- und
Nachtstunden bei spontan
eintretenden Einsatzlagen
zu reagieren.

Was fällt in den Aufgaben-
bereich der Vollzugsbeam-
ten des Ordnungsamtes?
Im Wesentlichen werden
durch den kommunalen
Vollzugsdienst folgende
Aufgaben wahrgenommen:
* Tierschutz 
* Tierseuchenrecht 
* Gefährliche Hunde 

* Lärmschutz 
* Obdachlosigkeit 
* Ladenschluss 
* Sondernutzungen 
* Reisegewerbe 
* Sicherheit bei Großver-

anstaltungen
* Waffenwesen, Bomben-

funde
* Jugendschutz 
* Schulzuführungen 
* Überwachung der Prosti-

tution
* Unterbringung psychisch 

Kranker
* Gesundheitswidrige

Zustände

Der Vollzugsdienst ist zu
den nachfolgenden Dienst-
zeiten erreichbar:
montags - freitags von 7 bis
22 Uhr, samstags und sonn-
tags von 13.30 Uhr bis 22
Uhr. Außerhalb der Zeiten
wenden Sie sich bitte an die
nächstgelegene Polizei-
dienststelle.

Telefonische Erreichbarkeit
Der Vollzugsdienst ist wäh-
rend der Woche tagsüber
über die Funkzentrale des
Ordnungsamtes zu errei-
chen. In den Nachtstunden
und am Wochenende ist die
Erreichbarkeit über die
Feuerwehrleitstelle unter
der Nummer 40 40 40 ge-
währleistet. Montags – don-
nerstags, 7 bis 8.30 Uhr und
16 bis 22 Uhr = Tel. 0261-
40 40 4877; 8.30-16 Uhr =
Tel. 0261-129-4684 oder
129-4483; freitags von 7 bis
8.30 Uhr und 13 bis 22 Uhr
= Tel. 0261-40 40 4877;
8.30 bis 13 Uhr = Tel. 0261-
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GANZ IN NÄHE DER FACHHOCHSCHULE!

Die Zuständigkeiten sind klar geregelt
Arbeitsgemeinschaft befasste sich mit der Präsenz von Ordnungshütern im Stadtteil
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SONNTAGS-BRUNCH

... auch in Sachen Feiern 
wohl kaum zu schlagen!

Sie planen Ihre
- Hochzeitsfeier
- Geburtstagsfeier
- Firmenfeier

... etc.
Fragen Sie nach unserer Bankett-Mappe

Julius-Wegeler-Str. 2-4 ‹ 56068 Koblenz
Tel.: 0261-133719-0 ‹ Fax: 133719-19
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag
11-23 Uhr durchgehend warme Küche

All inklusive!

Bei schönem Wetter brunchen Sie auf 

unserer sommerlichen Dorfterrasse!

... und am 27.6. und 18.7. gibt es
Live-Musik mit den “Jazzfingers”

gratis zur Unterhaltung dazu!

ab 11.30 Uhr bieten wir Ihnen 
ein reichhaltiges Buffet.

Inklusive: Schoppenweine
Sekt
Pils vom Faß
Alkoholfreie Getränke
Warme Getränke
(außer Champagner u. Spirituosen)

ab 13. Juni jeden Sonntag bis 15 Uhr

statt im Juni nur          EUR22,50 19,90

129-4684 o. 4483; sams-
tags und sonntags, 13.30
bis 22 Uhr = Tel. 0261-40
40 4877

Was fällt in den Zuständig-
keitsbereich der Polizei?
Die Polizei ist für den Be-
reich der Strafverfolgung,
im Rahmen der Verkehrs-
sicherheitsarbeit insbeson-
dere für die Verkehrsunfall-
aufnahme und Verkehrs-
überwachung des fließen-
den Straßenverkehrs, zu-
ständig. Weiterhin fällt in
ihren Aufgabenbereich auch
die Abwehr von Gefahren
für die öffentliche Sicherheit
und Ordnung, soweit die
originär zuständigen Be-
hörden nicht oder nicht
rechtzeitig erreichbar sind. 
Der Stadtteil Karthause fällt
neben den Stadtteilen Alt-
stadt, Rauental, Goldgrube,
Moselweiß, Vorstadt, Stol-
zenfels, Stadtwald, Ehren-
breitstein, Neudorf, Nieder-
berg, Arenberg, Arzheim,
Immendorf  sowie der In-
nen- und Altstadt in den
Dienstbezirk der Polizei-
inspektion Koblenz 1 unter
der Leitung von Polizei-
oberrat Thomas Fischbach. 
Die Polizei ist rund um die
Uhr präsent und ständig
über die Telefonnummer
0261/103-1 oder in drin-
genden Eilfällen über den

Notruf 110 erreichbar. 
Neben dem Streifendienst
stehen insbesondere soge-
nannte Bezirksbeamte als
Ansprechpartner der Bür-
gerinnen und Bürger zur
Verfügung. Für die Karthau-
se ist in erster Linie Polizei-
hauptkommissar Holger
Ingwer zuständig. Er ist in
seinem Büro in der Simmer-
ner Straße 134 zu folgen-
den Sprechzeiten anzutref-
fen: dienstags und donners-
tags von 10-12 Uhr und
mittwochs von 16-18 Uhr
oder in seinem Büro im
Polizeipräsidium.
Die telefonische Erreichbar-
keit ist im Büro auf der
Karthause unter 2915686,
im Büro im Polizeipräsi-
dium: 103-2463 gegeben.
Unterstützt wird Herr Ing-
wer von seinem Kollegen
Polizeikommissar Norbert
Göbel.
Aufgrund der Größe dieses
Gebietes ist die Polizei - um
eine erfolgreiche Erfüllung
ihrer Aufgaben gewährleis-
ten zu können - auch auf
breite Unterstützung aus
der Bevölkerung angewie-
sen nach dem Motto
„Bürger und Polizei – wir
brauchen uns“. Gerade die
Bezirksbeamten sind des-
halb bei einem Gespräch für
Hinweise, Anregungen oder
Tipps dankbar.
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... am 7. Mai bei der offiziellen Eröffnung des VfR-Boulodroms. Fotos: Schupp
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... am 11. Mai beim Projekttag “Wer nichts tut macht mit!” in den Karthäuser Schulen. Fotos: Schupp
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... am 14. Mai beim 4. Karthäuser Maifest im EKZ Berliner Ring. Fotos: Schupp
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... am 14. und 15. Mai beim 4. Karthäuser Maifest im EKZ Berliner Ring. Fotos: Schupp
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... am 15. Mai beim 4. Karthäuser Maifest. Alle 480 Fotos gibt es unter www.derkarthaeuser.de
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... am 15. Mai beim 2. SSC-Volkslauf und beim Maifest. Alle 480 Fotos gibt es unter www.derkarthaeuser.de
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Lieben Sie´s leise?
Luxusteppichboden m²/ 9,95

Sisalteppichboden m²/ 9,95

Objektteppichboden m²/ 6,95

Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95

LAMINAT gedämmt m²/ 14,95

Korkparkett m²/ 19,95

FERTIGPARKETT m²/ 24,95

Hohe Qualitäten zum Niedrigpreis!
Maschinenverleih für Altbelags-

entfernung und Reinigung
“Belmont” Bodenbeläge 

KO-Lützel Friedrich-Mohr-Str. 7 
(neben Mercedes-LKW) 02 61/98 25 10

Schwimmbadpflege Chlor-
produkte, Algen-Ex, PH-/+,
Randklar usw., Top-Preise.
Tel./Fax 02628/8369 oder
0171-1182224

Sonnenbank-Röhren, 22 St.
Länge ca. 170 cm, 5 St. ca.
150 cm, Preis VB. Tel.:
02628-8369

Heißwassergerät Juno, 5-L,
Durchlauferhitzer Junkers
Untertischgerät, je 20 Euro.
Tel.: 02628-8369 o. 0171-
1182224

Kettler Trainingsstation,
gut erhalten, VB 60 Euro.
Tel: 9735858

Ford Fiesta, BJ `96, ca.
76tkm, 55 PS, 1.Hand, weiß.
VB 1.700 Euro. Tel: 9735858

Quadro-Baumhaus + Rut-
sche, 250 Euro; Puky-Roller,
29 Euro; Römer Jockey

Relax, 49 Euro. Preise VB.
Tel.: 9522040

Herlag Sportkinderwagen,
Zubehör, Stoffverdeck Som-
mer-Winter, Fußsack, Ein-
kaufskorb, Regenschutz, 50
Euro. Tel.: 51506

Peg-Perego-Buggy mit Re-
genschutz und Stoffver-
deck, 10 Euro. Tel.: 51506

Alter Salonschrank, franz.
Empire, Nachbildg. 19. Jhdt.,
gut erhalten.Preis VB. Tel.:
0261-27590

Couch 2 1/2-Sitzer, 175 cm
lang, Federkern, zarte
Pastellfarben, VB 180 Euro.
Tel.: 54721

Mosaik-Fliese Jasba-Accord,
Art. 1295 grau, Art. 1285
bunt, 33,5 m² bzw. 10m²,
NP 106 DM/m² für 20 Euro
m² VB. Tel.: 54431

Tiefgaragenstellplatz zu
vermieten (Austinstraße).
Tel.: 0170-2654653

Tiefgaragenstellplatz
(Eisenacher Str.) ab sofort
zu vermieten. Tel.: 53225

KO-Karthause! Vermiete
KFZ-Stelplatz „Am Leym-
berg“. Tel.: 56631

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten.
Tel. + Fax: 0261-55464

Tiefgaragenstellplatz in
der Austinstraße zu vermie-
ten. Tel.: 52034

ETW in Boppard-Buchholz,
Waldrandlage, 2 ZKB, 2
Balkone, 65 m², zu ver-
kaufen, VB 65.000 Euro.
Tel.: 06742-899063

Polch: RH, Bj. 1997, 51/2 Z,
ohne Eigenkapital auf Ren-
tenbasis zu erwerben. 19
Jahre 999 Euro mtl. Index-
iert. Tel.: 51116 (ab 18 Uhr)

Lieber Tom, alles Gute zum
4. Geburtstag wünschen Dir
Oma Eri, “Oma” Myri,
Onkel Christian, Opa Rein-
hard und Onkel Torty.

22.6.04: Meinem „kleinen
Frechdachs“ Tom alles
Liebe und Gute zum 4. Ge-
burtstag! Dein Papa!

Unserem kleinen Teufel
Tommy alles Gute zum
Geburtstag am 22. Juni
wünschen Mama, Jenny
und Nina.

Hallo „Mama Bach“! Auch
dieses Mal gibt’s den Ge-
burtstagsgruß rechtzeitig!!!
Alles Liebe u. Gute am 12.6.
zum Geburtstag wünschen
Dir Oli und Tom!

Hallo Papelchen, alles, alles
Gute zum 50. Geburtstag!
Haben dich ganz doll lieb,
Kathi und Mamelchen.

Hallo Tantchen Edith, alles
Liebe und Gute zum 66. Ge-
burtstag wünscht dir Kathi.

Meinem Pät Karl-Heinz,
alles Liebe zum Geburtstag!
Kathi.

Dem Krümelmonster
Tommy alles Liebe und ganz
viele Geschenke zum 4. Bur-
zeltag! Kathrin

Hallo Schwester, zum Ge-
burtstag am 2. Juni wün-
schen wir dir alles Gute.
Liebe Grüße Dagmar, Heidi
+ Mike

Hallo Papa, wir gratulieren
dir recht herzlich zum Ge-
burtstag am 4.6. Stell schon
mal den Sekt kalt, denn zum
Feiern kommen wir persön-
lich vorbei. Dagmar, Heidi
+ Mike.

Hi Schatz! Jetzt sind wir 13
Monate zusammen. In die-
ser Zeit habe ich gemerkt,
dass Du der Mann meines
Lebens bist, und nur mit Dir
möchte ich alt werden!
Denn Liebe ist... so schön
mit Dir! Ich liebe Dich!!! Von
Jenny an Dich, mein Baby S.

Christina, zu deinem 6.
Geburtstag wünschen Dir
alles Gute: Mama, Papa und
Dominik

Hallo Opa Rolf! Zu Deinem
Geburtstag am 30.6. wün-
schen wir dir alles Liebe und
Gute, Christina, Dominik
mit Jutta und Michael.

Hallo Manuel! Zum Geburts-
tag alles Gute, Gesundheit
und Erfolg wünscht Dir von
Herzen Deine Schwester
Nicole mit Jessica u. Peter.

Dem Manuel wünsche ich
alles Gute zum Geburtstag
am 6. Juni. Torty

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Auf dem Gockelsberg 57, 56075 Koblenz
auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

VERKAUFE

VERMIETUNG

IMMOBILIEN

GRÜSSE
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Lieber Papa und lieber
Manuel, wir wünschen Euch
zu eurem Geburtstag am
6.6. alles Liebe und Gute,
Melanie und Stefan.

Hallo Christina! Zum 6.
Geburtstag alles Liebe und
Gute wünschen dir deine
„Patentanten“ Melanie und
Stefan.

Hallo Sandra! Zu deinem
Geburtstag am 4.6. wün-
schen dir die „Beckers“
alles Gute!

Hallo Oma Eri! Alles Liebe
und Gute zu Deinem Ge-
burtstag am 8.6. wünschen
Dir Dein Enkel Tommy mit
Mama, Jenny und Nina.

Liebe Mama! Alles Gute,
Glück und Gesundheit wün-
schen Dir zu Deinem Ge-
burtstag am 8.6. Deine
Kinder Myriam, Christian,
Torsten und Oliver.

Lieber Wohnmobilopa, zu
Deinem Geburtstag am 4.6.
alles Liebe und Gute wün-
schen Uli, Hasi, Sascha und
Patti

Liebe Gabi! Zu Deinem
40sten am 2.6. wünschen
wir Dir alles Gute. Feiert
schön. Uli, Hasi, Sascha
und Patti

Hallo „Mama aller Küh-
kopftiere“! Alles Gute zum
Geburtstag am 25.6. wünscht
Dir der kleine Tommy mit
Papa.

Liebe Melanie! Alles Liebe
zum Geburtstag wünschen
Dir die Fußballer-Frauen.

Hey Melanie! Alles Gute
zum Geburtstag! Mögen all
Deine Wünsche in Erfüllung
gehen. Liebe Grüße, Andrea.

Hi Kevin! Ich wünsche Dir
alles Gute und viele Ge-
schenke zum Geburtstag.
Dein Kumpel Björn.

Zum 25. Geburtstag am
6.6., lieber Manuel, alles
Gute, Liebe und Gesund-
heit. Viel Erfolg auf deinem
weiteren Lebensweg wün-
schen Dir Mama und Papa.
PS: Viel Freude in deinem
neuen Heim.

Dem Christoph wünsche
ich alles Gute zum Geburts-
tag am 24. Juni. Gruß Torty

Hallo Mama! Alles Gute
zum Geburtstag wünschen
Dir Dein Sohn Stefan und
Schwiegertochter Melanie.

Hallo Liebelein! Alles Gute
zum Geburtstag wünscht
Dir Michéle.

Hallo Hoschi-Galoschi-
Saschi! Zu Deinem 26. Ge-
burtstag am 23.6. wün-
schen wir Dir alles Gute.
Deine Mama, Papa + Patti
sowie Costa und Toli

Tief aus dem Herzen, da
kommt dieser Gruß. Und
für meinen Schatz ein
dicker Geburtstagskuss. Du
bist mein Schatz, bitte
glaube mir, mein Herz ge-
hört nur Dir. Die große
Liebe findet man nur einmal
im Leben und die sollte man
auch nicht mehr hergeben.
In Liebe, Dein Engel

Dem Biscarose-Jakuzza-
Quitschi alles Gute zum Ge-
burtstag am 7. Juni. Torty

Der Krauti, Pauli, Sabine R.
und Carola A. gratuliere
ich zu ihrem Geburtstag am
11. Juni. Viele Grüße, Torty

Der Britta wünsche ich alles
Gute zum Geburtstag am
12. Juni. Torty

Kaum zu glauben, aber
wahr, die Suse wird am 16.
Juni 30 Jahr. Jetzt gehörst
auch Du zum “alten” Eisen.
Viele Grüße von WOMMS.
PS: Am 19.6. lassen wir
dann richtig einen krachen,
wenn bis dahin der Kongo
wieder was verträgt! :-)

Dem Hoschi-Sascha wün-
sche ich alles Gute zum Ge-
burtstag am 23. Juni. Gruß,
Torty

Hallo Papa! Alles Gute zum
Geburtstag am 6.6. wün-
scht dir Nicole mit Jessica
und Peter.

Hallo Ingrid! Nachträglich
nochmals alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
25.5. wünscht Dir Georgie

Hallo Sarah! Opa Bernhard
und Oma Ingrid gratulie-
ren Dir herzlich zu Deinem
Geburtstag am 2.6.

11.6.! Hallo Sabine! Zu
Deinem Gebrutstag gratu-
lieren Dir ganz herzlich
Vatterche und Mutterche.

Steuertipp: Ansparabschreibung

Steuern sparen 
für Selbstständige
Selbstständige, die ihren
Gewinn im Rahmen einer
Einnahmen-Überschussrech-
nung ermitteln, und bilan-
zierende Unternehmer,
deren Betriebsvermögen
nicht mehr als 204.517 Euro
beträgt, dürfen für die in den
nächsten Jahren geplanten
Investitionen 40% der vor-
aussichtlichen Anschaffungs-
kosten schon heute Steuer
sparend verbuchen.

Wenn also für das Jahr 2003
Steuern nachzuzahlen
wären, dürften 40% der in
den Jahren 2004 und 2005
voraussichtlich anfallenden

Investitionskosten bereits im
Jahr 2003 Gewinn mindernd
verbucht werden (§ 7g EStG).
Dabei darf sogar ein Verlust
entstehen oder ein vor-
handener Verlust erhöht
werden.

Einen Verlust zu „produ-
zieren“ könnte beispiels-
weise sinnvoll sein, wenn im
Vorjahr hohe Steuerzah-
lungen geleistet wurden.
Durch einen Verlustrücktrag
(§ 10d EStG) ist es nämlich so
möglich, die im Vorjahr ge-
zahlten Steuern ganz oder
teilweise zurück zu erhalten.

GRÜSSE

Anzeigen

Seit 1. April gibt es einige Neuerungen
im Verkehrsrecht, die hier kurz darge-
stellt werden sollen. 

Telefonieren während der Fahrt: Bei
Verstößen gegen das Handy-Verbot
beim Autofahren drohen 40 Euro und
ein Punkt im Verkehrszentralregister.
Radfahrer müssen mit 25 Euro
rechnen.

Falschparken: Eine wichtige Neue-
rung betrifft Falschparker. Wer zu-
künftig sein Fahrzeug an Engstellen
abstellt und Rettungsfahrzeuge be-
hindert, riskiert ein Bußgeld von 40
Euro und einen Punkt im Verkehrs-
zentralregister. Wer sein Fahrzeug in
einer ausgewiesenen Feuerwehran-
fahrtszone parkt und dadurch ein Ret-
tungsfahrzeug im Einsatz behindert,
erhält ein Bußgeld von 50 Euro und
einen Punkt.

Sicherheitsgurte: Das Nichtanlegen
vorhandener Sicherheitsgurte in
Reisebussen wird mit 30 Euro ge-
ahndet.

Kreisverkehr: Wer einen Kreisverkehr
in unzulässiger Richtung befährt, muss
20 Euro zahlen. Radfahrer müssen mit
15 Euro rechnen.

Lkw-Verkehr: Beim Überholen mit zu
geringer Differenzgeschwindigkeit
(“Elefantenrennen”) droht ein Bußgeld
in Höhe von 40 Euro und ein Punkt.
Zudem wurde das Bußgeld für nicht
bzw. nicht ausreichend gesicherte
Ladung auf 50 Euro und einen Punkt
bzw. bei Gefährdung auf 75 Euro und
drei Punkte angehoben. Außerdem
kostet der erneute Verstoß gegen
Zeichen 261 und Zeichen 269
(Durchfahrverbote für Gefahrgut-Lkw)
250 Euro, drei Punkte und einen
Monat Fahrverbot.

Rechtstipp: VERKEHRSRECHT

„Allgemeine Verkehrskontrolle -
Ihre Papiere, bitte…“
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Ich wünsche der Steffi
alles Gute zum Geburtstag
am 18. Juni. Torty

Der Fabienne alles Gute
zum Geburtstag am 25.
Juni. Feier schön und ani-
miere die Leute schön wei-
ter. Viele Grüße, Torty

Patrick! Herzlichen Glück-
wunsch zum 18. Geburts-
tag am 1. Juni wünschen Dir
Mama, Papa u. Maximilian.

Unserem “Polen” Jan alles
Gute zum Geburtstag am
27. Juni. Und lass die
Ameisen in Ruhe. Viele
Grüße von WOMMS mit An-
hang

Dem Joachim wünsche ich
alles Gute zum Geburtstag
am 29. Juni. Gruß, Torty

Dem Einheitsführer der
Feuerwehr Karthause, Karl-
Heinz, wünschen wir alles
Gute zu seinem 50. Ge-
burtstag am 8.6.! Oli und
Tom

Der Mama des süßesten
Sternes in dieser Galaxie
wünsche ich alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
30.06. Viele liebe Grüß von
Pommes um 2.

Lieber Schatz, zu Deinem
70. Geburtstag wünscht Dir
alles Gute Deine Christa

Lieber Papa, zum 70. Geb.
am 5. Juni, viel Gesundheit,
Frohsinn + Gottes Segen.
Achim + Marion, Claudia +
Stefan

Lieber Opa, wir wünschen
Dir viel Gesundheit, damit
wir auch in Zukunft gemein-
sam oft spielen und lachen
können! Marcel, Philipp,
Leonie und Isabel

Freundliche Bedienung für
die Weinstube Böhm in
Lahnstein gesucht (auf Mini-
Job-Basis). Tel.: 56709 oder
02621-1035

Suche zuverlässige Haus-
haltshilfe 1x wöchentlich
für 3-4 Std. (Karthause), ab
Sept., Voraussetzung: Nicht-
raucher, Lohn VB. Tel.:
701292

Suche zuverl. Putzhilfe 2x
im Monat. Jedes ¼  Jahr +
2Std. Tel.: 0261/53931
Stundenlohn VB.

Englischlehrerin erteilt Nach-
hilfe und Unterricht für
Jugendl. u. Erwachsene. Tel.
5794451 (ab 18h)

Grund-, Haupt- u. Sonder-
schullehrerin erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht.
Näheres unter Tel.: 9425198

Dozentin für Deutsch er-
teilt Deutschunterricht f.
Ausländer, Einzel- o. Klein-
gruppenunterricht. Tel:
9425198

Klavierunterricht - preis-
wert - von examinierter Kla-
vierlehrerin. Tel.: 0173/
6646563

GRÜSSE

UNTERRICHT

NACHHILFE

JOBBÖRSE

In der Turnabteilung des
VfR Eintracht Koblenz ist ab
Anfang September 2004
eine Übungsleiterstelle für
Kinderturnen (4-5 Jahre) va-
kant. Die Übungsstunden
sind immer dienstags von
15-17 Uhr in der Turnhalle
der Grundschule Neukar-

thause. Für noch nicht
lizenzierte Übungsleiter ist
zunächst auch ein Hospi-
tieren in den entsprechen-
den Übungsstunden mög-
lich! Detaillierte Infos sind
beim Abteilungsleiter Tur-
nen, Helmut Skaliky, zu
erfragen: Tel.: 0261/52193.

Übungsleiter/in  für
Kinderturnen gesucht!
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“Karthäuser für Karthäu-
ser”, so lautet das Motto,
mit dem “Der Karthäu-
ser” seit Ende 2003 jeden
Monat an die am 13. Juni
2004 stattfindende Kom-
munalwahl erinnert. 
Rund zwei Wochen vor
der Wahl zeigt “Der Kar-
thäuser” an dieser Stelle
nochmals alle Karthäuser
Kandidatinnen und Kan-
didaten, die sich in ihren
jeweiligen Parteien zur
Wahl haben aufstellen
lassen. Es sei an dieser
Stelle darauf hingewie-
sen, dass Sie, liebe Leser/
innen bzw. Wähler/innen

am 13. Juni den neuen
Koblenzer Stadtrat und
damit die Politik in unse-
rer Stadt wählen.
Aufgabe der zu Wählen-
den ist es, sich für unsere
Stadt/unseren Stadtteil
einzusetzen, was also
nichts mit der Politik in
Berlin zu tun hat. Treffen
Sie also Ihre Wahl danach,
was Ihrer Meinung nach
für Koblenz besser ist,
denn weder Schröder,
Merkel, Fischer o. Wester-
welle beschließen über ei-
nen Sportplatz Karthause
od. Straßenreparaturen
z.B. auf der Altkarthause. 

“Karthäuser für Karthäuser”

“Karthäuser für Karthäuser”

Hinweis:
Bündnis´90/
Die Grünen
stellen keine
Karthäuser
Kandidaten,
stehen aber
ebenso zur
Wahl.

Hans-Jörg
Assenmacher

Listenplatz: 6

Monika Artz

Listenplatz: 30

Dieter Kerschsieper

Listenplatz: 34

Andreas Anger

Listenplatz: 48

Heinz Laws

Listenplatz: 53

Florian Bügner

Listenplatz: 55

Ulrike Barteit-Denn

Listenplatz: 12

Manfred Bastian

Listenplatz: 8

Walter Schneider

Listenplatz: 23

Brigitte
Drewing-Christians

Listenplatz: 40

Maria Hofmann

Listenplatz: 52

Dr. Michael Gross

Listenplatz: 4

Ursula Schwerin

Listenplatz: 1

Michael Bordelle

Listenplatz: 9

Bertram Litterscheid

Listenplatz: 39

Dr. Hans Haferland

Listenplatz: 33

Margred Haferland

Listenplatz: 42

Günther Bock

Listenplatz: 15

Manfred Hahn

Listenplatz: 6

Ingrid Hahn

Listenplatz: 28

Torsten Schupp

Listenplatz: 11

Monika Hömberger

Listenplatz: 20

Lothar Tribukait

Listenplatz: 23
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-Karthause Nord-
Grundschule

“Am Löwentor”
Finkenherd 2

Alexanderstraße; Am Fal-
kenhorst: ungerade 23B
bis 31/gerade; Am Fort
Konstantin; Am Löwen-
tor; Am Spitzberg: un-
gerade/gerade 2 bis 32A;
Am Vogelschutzpark:
ungerade; Amselsteg: ge-
rade; An der Bauschule;
Finkenherd;Görtzstraße;
Heinrich-Klerx-Straße;
Hüberlingsweg; Lerchen-
weg; Lippestraße; Meisen-
lauf; Merodestraße: un-
gerade 1 bis 9/gerade 2
bis 8; Simmerner Straße:
ungerade 1 bis 61/gerade
2 bis 90; Spechtstraße;
Werntgenstraße; Zeppe-
linstraße: gerade 32-54.

Wahlbezirk 1410

-Karthäuserhof-
Kindergarten
St. Michael,

Karl-Härle-Str. 6-8
Ahornweg; Akazienweg;
Birkenweg; Buchenweg;
Eichenweg; Erlenweg;
Eschenweg; Forsthaus
Kühkopf; Forsthaus Rem-
stecken; Karl-Härle-Str.;
Karthäuserhofweg; Kie-
fernweg; Kondertal/Post
Dieblich; Pappelweg; Pio-
nierhöhe; Platanenweg;
Rüsternallee; Simmerner
Str.: ungerade 75-135/ge-
rade 170-174; Tannenweg

Wahlbezirk 1500

-Flugfeld-
Gymnasium auf der

Karthause,
Zwickauer Str. 22

Am Flugfeld: ungerade;
Naumburger Str.; Schweri-
ner Str.; Stralsunder Str.;
Wismarer Straße; Zeisig-
straße: ungerade. 

Wahlbezirk 1610

-Flugfeld-
Gymnasium auf der

Karthause,
Zwickauer Str. 22

Austinstraße; Eisenacher
Straße; Erfurter Straße;
Geraer Straße; Greifswal-
der Str.; Haringeystraße;
Norwichstraße; Novara-
straße; Weimarer Straße. 

Wahlbezirk 1620

-Flugfeld-
Gymnasium auf der

Karthause,
Zwickauer Str. 22

Dessauer Str.; Dresdener
Straße; Gothaer Str.; Leip-
ziger Str.; Magdeburger
Str.; Meißener Str.; Pots-
damer Str.; Simmerner
Str.: gerade 130 bis 134;
Zwickauer Straße.

Wahlbezirk 1630

-Flugfeld-
Gymnasium auf der

Karthause,
Zwickauer Str. 22

Am Grauen Kreuz; Am
Leymberg; Cottbuser Str.;
Im Litzerling; Rostocker
Str.; Wepeling-Hole-Str.;
Wittenberger Straße.

Wahlbezirk 1640

-Karthause Nord-
Grundschule

“Am Löwentor”
Finkenherd 2

Am Falkenhorst: ungera-
de 5 bis 23A; Am Flug-
feld: gerade; Am Spitz-
berg: gerade 34 bis 50;
Am Vogelschutzpark: ge-
rade; Amselsteg: ungera-
de; Auf dem Gockelsberg;
Bussardweg; Drossel-
gang; Hammpfad; Kuck-
ucksweg; Schwalbenweg;
Sperlingsgasse; Wachtel-
schlag; Zeisigstraße: ge-
rade; Zeppelinstraße: un-
gerade/gerade 4 bis 30.

Wahlbezirk 1420

Hier gehen
Sie wählen

Karthäuser
Wahlbezirke



Für die Europa- und Kom-
munalwahlen am 13. Juni
können die Koblenzer ihre
Briefwahlunterlagen auch
im Internet bestellen.
Wer am Wahltag nicht direkt
in seinem Wahllokal wählen
kann, hat viele Möglich-
keiten, die Briefwahl zu be-
antragen. Die klassische
Methode ist immer noch,
die Wahlbenachrichtigungs-
karte an das Ordnungsamt,
Abteilung Wahlen, zurück
zu schicken. Neben der Be-
stellung per Fax oder eMail
geht es aber auch direkt im
Internet.
Über die Webseite der Stadt
Koblenz www.koblenz.de
kommt man auf die Seite
„Wahlen in Koblenz“. Dort
stehen die Informationen

zur Briefwahl und der Link
zur Onlinebestellung der
Wahlunterlagen.
Über eine sichere Verbin-
dung werden die notwendi-
gen Daten an das Ordnungs-
amt weitergeleitet und die
Briefwahlunterlagen kom-
men einige Tag später per
Post.
Am 13. Juni wird in Koblenz
bekanntlich mit elektro-
nischen Wahlgeräten ge-
wählt. Informationen rund
um diese Geräte sind eben-
falls im Internet zu finden.
Außerdem wird dort ein
kleines Demonstrationspro-
gramm (557 kb) zum
Download angeboten, mit
dem man sich mit der Funk-
tionsweise des Wahlgerätes
vertraut machen kann.

Noch knapp zwei Wochen,
dann gehen die Koblenzer
wählen. Insgesamt sind  am
13. Juni 81.888 Schängel
für die Europawahl (EUW)
und 82.959 für die Kommu-
nalwahl (KW) wahlberech-
tigt, darunter 1.646 Erst-
wähler. Auf der Karthause
haben 8.737 Bürger/innen
für die EUW und 8.837 für
die KW eine Wahlberechti-
gung.
Erstmals werden am Wahl-

sonntag nicht mit dem
Buntstift die Kreuze auf
einem Wahlzettel gemacht
sondern die Stimmen per
Tastendruck an den neuen
Wahlgeräten abgegeben. 

Wie Josef Hehl vom Ord-
nungsamt Abt. Wahlen ge-
genüber dem “Karthäuser”
erklärte, sei die Haltung  der
Bürger/innen gegenüber
der neuen Wahlmethode
durchaus positiv zu bewer-

ten. Bei den bisherigen
Testläufen in den einzelnen
Stadtteilen (z.B. beim Kar-
thäuser Maifest) sei auch
oder gerade von älteren
Menschen erkannt worden,
dass das Wählen per Tas-
tendruck gar nicht so

schwer ist, wie manche viel-
leicht befürchtet hatten.
Wer dennoch den herkömm-
lichen Weg der Stimmab-
gabe bevorzugt, für den
bleibt bei der Briefwahl alles
beim Alten. Infos unter Tel.:
129-4674 oder 129-4685.
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Briefwahlunterlagen
im Internet bestellen

82.959 Koblenzer wählen neuen Stadtrat
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Skifahren ist super. Traditionell veranstaltete die

Realschule auf der Karthause auch in diesem Jahr wieder
eine Skifahrt. Mit einer Klasse 10 und einem Wahlpflicht-
fachkurs Sport ging es diesmal nach Nauders. Das Wetter
war traumhaft, der Schnee und die Stimmung super. Alle
Schülerinnen und Schüler bewältigten am Ende des ein-
wöchigen Skikurses mühelos viele verschiedene Hänge.
Gerne wäre die fast 50-köpfige Truppe noch länger ge-
blieben, Wintersport hat allen supergut gefallen. Die
meisten der Schüler werden – so der Tenor – im nächsten
Jahr wieder auf den Brettern stehen. Foto: Privat

Das Foto zeigt die Kommunionkinder vom 18. April in St.
Hedwig. Foto: Stefan Münzel

53 Kinder empfingen 
die Erstkommunion
53 Karthäuser Kinder emp-
fingen im April die erste
Heilige Kommunion in den
Kirchengemeinden St. Bea-
tus und St. Hedwig. Nach
der Taufe und der Buße war
dies das dritte Sakrament
für die jungen Christen. Mit

dem Empfang des vierten
Sakraments, der Firmung in
ein paar Jahren, werden die
Kinder vollends in der
Katholischen Kirche einge-
gliedert sein. Folgende Kar-
thäuser Kinder empfingen
die Erstkommunion:

St. Beatus, Sonntag, 18.
April: Andreas Barden, Sören
Engels, Lea Elena Firmenich,
Alina Heck, Gaby Järgen,
Marcel Jussen, Max Kretzsch-
mar, Tobias Kruft, Alexander
Lehnen, Christian Neis,Heiner
Portele, Katharina Marie Ra-
behl, Anna-Maria Relle, Nico
Tarrach, Dominique von
Strünck, Michael Waldforst
und Marie Zehe
St. Hedwig, Sonntag, 18.
April: Lisa Battistella, Mat-
thias Grzesko, Dabid Bielaws-
ki, Kevin Bondzio, Maximilian
Rembeck, Steffen Fieberg,
Lisa Schmitz, Jasmin Zierof,
Chantal Neff, Marisa Estelle

Müller, Lukas Klotten, Doro-
thea Anger, Johanna Nolte,
Lea Rosa Nolte, Julia Gold-
berg, Kathrin Goldberg, Ma-
deline Boczula, Jessica Breit-
bach, Robin Christmann,
Adrian Kreutzer, Julia Her-
mann und Daniela Maria Lich-
tenberger.
St. Hedwig, Sonntag, 25.
April: Vladislav Krez, Marco
Faust, Michelle Klee, Dominik
Zekorn, Nadja Bauer, Jean-
Pierre Schoppenhauer, Alex-
ander Sinning, Simon Wagner,
Dominik Meffert, Jerome Mer-
lin, Marcel Castor, Dumitru
Marian, Richard Klinge und
Melina Schneider.
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Beim diesjährigen Bundes-
finale „Jugend trainiert für
Olympia“ in Berlin erreich-
ten die Turnerinnen des
Gymnasiums auf der Kar-
thause im Wettkampf III
(Jahrgang 1989 bis 1992)
und im Wettkampf II (Jahr-
gang 1987 bis 1990) jeweils
einen hervorragenden zwei-
ten Platz und wurden damit
– im Endeffekt vielleicht für
viele etwas überraschend –
Vizemeister in der Sportart
Gerätturnen. Die zuvor
innerhalb des Bundeslandes
Rheinland-Pfalz durchge-
führten Bezirks- und Lan-
desentscheide hatten sie
bereits gewonnen und sich
damit als Landessieger für
das Finale in Berlin quali-
fiziert, das sie mit dem bes-
ten Ergebnis des gesamten
Bundeslandes Rheinland-
Pfalz abschließen konnten.
Die Ergebnisse im Einzel-
nen: Im Wettkampf III muss-
ten sich die Vertreterinnen
des Gymnasiums letztend-
lich mit 89,400 Punkten der
siegreichen Werner Seelen-
binder Schule aus Berlin ge-
schlagen geben, die 91,350
Punkte erreichte.
Die Mädchen des älteren
Jahrganges Wettkampf II
unterlagen mit insgesamt
102,650 Punkten dem

Theodor-Fontane-Gym-
nasium Strausberg 1 aus
Brandenburg (104,30). 
Besonders hervorzuheben
ist dabei die mehr oder
weniger völlig neue Zusam-
mensetzung der beiden
Teams, da sie in dieser
Konstellation in Berlin noch
nicht aufgetreten waren.
Vor allem die jüngeren
Schülerinnen des Wett-

kampfes III zeigten eine
bravouröse Leistung bei
ihrer ersten turnerischen
Vorstellung in einem
Bundesfinale.
Die Turnerinnen werden
trainiert von dem Landes-
trainer Dirk Speier und
seiner Co-Trainerin Zsuzsa
Abraham. Als betreuender
Sportlehrer der Schule fun-
giert Norbert Freund.

Das Foto zeigt die beiden
Teams des Gymnasiums auf
der Karthause Koblenz nach
der Siegerehrung; die
Schülerinnen erhielten die
Silbermedaille aus den
Händen des bekannten
Turnweltmeisters Eberhard
Gienger und fühlten sich
von dieser besonderen
Auszeichnung sehr geehrt.

Norbert Freund

Die erfolgreichen Geträteturnerinnen hintere Reihe stehend v.l.: Marion Borczyk,
Rebecca Scholz, Nadin ter Meer, Eberhard Gienger, Natascha Fey, Verena Hommer,
Johanna Wagner, Sina Klein, Dirk Speier, Zsuzsa Abraham; vordere Reihe kniend v.l.:
Isabell Schremmer, Carolin Buschbaum und Janina Bildhauer; vorne liegend: Norbert
Freund.

Bundesfinale 2004 bei „Jugend trainiert für Olympia“:

Gymnasium Karthause zweifacher 
Deutscher Vize-Meister im Gerätturnen

Die CDU hat in allen Haushalten der letzten fünf Jahre dafür gesorgt und die

finanziellen Voraussetzungen dafür geschaffen, dass der Sport in Koblenz den

ihm zustehenden hohen Stellenwert beibehalten hat. Sport in Koblenz muss

Zukunft haben und der hohe Freizeitwert des Sports muss erhalten bleiben. 

Die CDU hat die Jugendarbeit in den Vereinen gefördert. Zwei  Mal wurde

der Vereinszuschuss für Jugendliche auf Initiative der CDU erhöht. Der

Zuschuss für die Förderung des Leistungssports und die Zuwendungen für

Investitionen wurden in allen Jahren angehoben. Der Betriebskosten-

zuschuss für vereinseigene Anlagen wurde auf Antrag der CDU erhöht.

Die Koblenzer CDU wird auch weiterhin mit Nachdruck den Sport in unse-

rer Stadt fördern. Auch in dem Bewusstsein der schwierigen finanziellen

Lage der Stadt ist die CDU für eine Beibehaltung und Fortführung der

Koblenzer Sportförderung, die den Vereinen eine zuverlässige und sichere

finanzielle Planung ermöglicht. Dies schließt selbstverständlich auch die

Förderung des Spitzensports ein.
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Bald schon ist es wieder
soweit – Sommerferienzeit:
Dann strömen alle Kinder
mit glänzenden Augen aus
den Schulen und freuen sich
über sechs schulfreie
Wochen. Viele Eltern würden
sich mit ihren Kindern
freuen, bliebe da nicht für
die Berufstätigen die Frage
der Betreuung. Wer be-
kommt schon sechs Urlaubs-
wochen am Stück? Ganz zu
schweigen von den noch
anstehenden zwei Herbst-
ferienwochen und den be-
reits vergangenen 14 Tagen
Osterferien.

Über diese Ferienbetreuung
hat sich der Förderkreis der
Grundschule am Löwentor
zusammen mit dem Verein
für Bildung und Soziales
e.V. (B&S) sowie der AWO
Gedanken gemacht. Erst-
malig soll im Zeitraum vom
9.8. – 27.08.2004, von Mo.-

Fr., 8–14 Uhr, auf dem
Schulhof der Grundschule
am Löwentor eine Ferienbe-
treuung stattfinden. “Dabei
wird jede Woche unter
einem eigenen Motto steh-
en,” so Jörg Bersch, Regional-
leiter von B&S. Nach länge-
rer Selektion hat man sich
für die Themen „Die Natur“,
„Die Römer“ und „Unsere
Heimat“ entschlossen und
wird mit den Kindern durch
Ausflüge, Basteleien und
Spiele diese Themen
erforschen. Dabei steht
natürlich der Spaß an erster
Stelle. Trotzdem wird die
Ferienbetreuung mit einem
gewissen Bildungsanspruch
verbunden.
Die Organisation wird Helge
Bauer von der AWO über-
nehmen. “Darüber freuen wir
uns sehr,” so Heike Schmitt,
stellvertretende Vorsitzende
des Fördervereins der
Grundschule am Löwentor,

“da wir dadurch nicht nur
das Know-How aus der
Stadtranderholung nutzen
können, sondern auch ge-
schulte Betreuer für unsere
Kinder gewinnen.” 

Weitere Informationen und
Anmeldeformulare können
ab sofort bei Herrn Bauer,
AWO Kreisverband Koblenz-

Stadt e.V., telefonisch unter:
0261/1337012, angefordert
werden. Interessenten für
eine Tätigkeit als Betreuer,
welche auch als Praktikum
anerkannt wird, können sich
ebenfalls dort melden (Min-
destalter 16 Jahre, keine
Vorkenntnisse erforderlich,
da Schulungen durch die
AWO durchgeführt werden). 

“Hurra wir haben Ferien!”
Grundschule “Am Löwentor”, B&S und AWO bieten erstmalig Sommerferienbetreuung an

Der Spiel- und Spaß-Faktor kommt bei den AWO-Som-
merferizeiten nie zu kurz. Archivfoto: AWO
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“Nimm mich mit, Kapitän, auf die
Reise...”, singen Koblenzer Senior-
innen und Senioren auch in diesem
Jahr wieder. Am 8. Juni 2004 heißt es
“Leinen los” auf dem komfortablen
Motorschiff “Rheingold” für die vom
Amt für Jugend, Familie, Senioren
und Soziales organisierte Ausflugs-
fahrt.
Die Fahrt wird vorbei an den Sehens-
würdigkeiten des Rheins nach Bad
Hönningen führen. Nach dem ge-
meinsamen Mittagessen an Bord
haben die Teilnehmer bei einem rund

zweistündigen Landgang die Mög-
lichkeit, Bad Hönningen bei einem
Bummel näher kennen zu lernen.
Die “Rheingold” legt um 9 Uhr von
der Schiffsanlegestelle Pegelhaus
(Landebrücke 9) am Konrad-
Adenauer-Ufer ab und kehrt gegen
18.00 Uhr wieder zurück.

Karten für diese Fahrt werden für 8
Euro ausschließlich im Bürgeramt der
Stadt Koblenz, Gymnasialstraße,
Telefon 129-7000, verkauft. Im Fahr-
preis ist ein Mittagessen enthalten.

Nimm mich mit, Kapitän...
Stadt bietet Schiffstour für Senioren und Behinderte an

Anfangs war der Säbel größer als sie
selbst. Bereits mit fünf Jahren begann
Alexandra Bujdoso mit dem Fechten.
Trainiert wurde und wird sie von
ihrem Vater. Jetzt konnte die 14-
jährige Schülerin der Realschule auf
der Karthause in Bulgarien den Titel
der Vize-Weltmeisterin der A-Jugend
im Säbelfechten erkämpfen. Alexan-
dra startete für Ungarn. Seit kurzem
verfügt sie jedoch sowohl uber die
ungarische als auch über die deut-
sche Staatsbürgerschaft und wird bei
den nächsten Kämpfen für Deutsch-
land starten, so zum Beispiel bei den
Deut-schen Meisterschaften.
Beintechnik, Armtechnik, Reaktions-
vermögen, Schnelligkeit und starke
Nerven – diese Dinge sind, so erzählt
Alexandra routiniert im Interview,
beim Fechten sehr wichtig. Fünfmal
in der Woche trainiert die junge Welt-
meisterin in ihrem Heimatverein
Königsbacher SC auf dem Oberwerth.
Da heißt es neben dem Fechten An-
treten zum Laufen, zum Konditions-

training, zur Gymnastik und auch
schon mal zum Fußballspielen.
Alexandra ist von Natur aus sportlich,
ihr macht die Bewegung einfach
Spaß. Logisch, dass sie auch an ihrer
Schule Sport als Wahlpflichtfach ge-
wählt hat.
Als ausschlaggebend für ihren Sieg
gibt Alexandra an, dass an diesem
Tag in Bulgarien alles gestimmt habe.
Und im Kopf sagt sie sich immer „Ich
schaffe es“. Und das hat ja auch
prima geklappt. (tds)

Schon mit fünf Jahren 
den Säbel geschwungen
Alexandra Bujdoso wurde Vize-Weltmeisterin in Bulgarien

Lothar Malm zum 
Diakon geweiht
Am 22. Mai wurde der Karthäu-
ser Lothar Malm im Trierer Dom
zum Diakon geweiht und zum 
1. Juni als Diakon mit Zivilberuf
für die Karthäuser Pfarreien St.
Beatus und St. Hedwig ernannt.
Seine Einführung in St. Beatus
findet am Pfingstsonntag, um
10.30 Uhr, in St. Michael am
Samstag, 12.6., 17.30 Uhr, und
in St. Hedwig am Sonntag, 13.6.,
10 Uhr statt. Nach dem Gottes-
dienst am 30.5. wird es einen
Empfang im Pfarrheim St. Bea-
tus geben. Um 17 Uhr hält der
neue Diakon eine Vesper.
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“Eigentum verpflichtet!”,
diese Grundregel nahm die
FDP-Ratsfrau Ursula
Schwerin bereits Anfang
des Jahres zum Anlass, die
Stadt auf den, im wahrsten
Sinne des Wortes, Zustand
des “Dender-Grundstücks”
hinzuweisen. Am 13. Mai
folgten nun Taten: Die
“schnelle Reinigungstrup-
pe” des Koblenzer Entsor-
gungsbetriebes rückte mit
fünf Mitarbeitern an und
befreite das Grundstück
von mehreren Kubikme-
tern Müll.

Der “Osterputz” der Stadt-
verwaltung in den einzelnen
Stadtteilen war Anlass für
die Karthäuser Ratsfrau und
FDP-Ortsvereinsvorsitzende,
Ursula Schwerin, bereits im
März auf den Zustand des
von der Stadt Koblenz er-
worbenen “Dender-Grund-
stücks” an der Rüsternallee

Aus “Osterputz” wurde “Pfingstputz”
Vorschlag der FDP-Ratsfrau Ursula Schwein von der “Schnellen Reinigungstruppe” umgesetzt

Ratsfrau Ursula Schwerin (2.v.r.) und die beiden FDP-Ratskandidaten Dr. Michael
Gross (r.) und Torsten Schupp (2.v.l.) trafen sich am 13. Mai mit Edgar Mannheim
(3.v.r.) auf dem “Dender-Gelände”, um sich einen Eindruck über den Zustand zu ver-
schaffen und der “schnellen Reinigungstruppe” zu danken. Foto: Oliver Schupp
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aufmerksam zu machen.
“Dort haben Jahre und Jahr-
zehnte ihre Spuren hinter-
lassen; es hat sich im Laufe
der Zeit viel Unrat und Wild-
wuchs angesammelt”, wies
Ursula Schwerin in ihrem
Schreiben an den Oberbür-
germeister hin.
Sie regte an, dieses Eigen-
tum der Stadt Koblenz im
Rahmen der Beschäftigungs-
gesellschaft, d.h. mit Sozial-
hilfeempfängern und Lang-
zeitarbeitslosen, unter An-
leitung des Eigenbetriebes
“Grünflächen” und des Kob-
lenzer Entsorgungsbetrie-
bes säubern zu lassen.

Edgar Mannheim, Leiter des
Entsorgungsbetriebes, er-
klärte der Ratsfrau, dass im
Rahmen der “Initiative sau-
bere Stadt” eine “Schnelle
Reinigungstruppe” des Kob-
lenzer Entsorgungsbetrie-
bes das “Dender-Gelände”
reinigen wird. Dieses “Ver-
sprechen” löste Mannheim
nun mit seinen “Sauber-
männern” am 13. Mai ein.
Die Bildung dieser Reini-

gungstruppe wurde in der
Stadtratssitzung, Dezember
2003, beschlossen. Damit
soll gewährleistet werden,
dass wilde Müllablagerun-
gen im Stadtgebiet schnellst-
möglich beseitigt werden -
für eine saubere Stadt. 

“Der Koblenzer Entsor-
gungsbetrieb bittet aber
dennoch auch alle Bürger-
innen und Bürger, sich für
ein sauberes Koblenz ein-
zusetzen und allen Mit-
menschen, die nicht die
richtigen Entsorgungswege
einhalten, auf ihr Fehlver-
halten anzusprechen. Nur
so erreichen wir das Ziel
einer sicheren und sauberen
Stadt Koblenz”, appelliert
Edgar Mannheim an die
Bevölkerung.
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Die Grundidee – oder besser
das Grundproblem – laute-
te: Wie kann ich junge Men-
schen im Alter von 13, 14
oder 15 Jahren für so (schein-
bar) trockene Themen wie
„Toleranz- und Demokratie-
gedanken im persönlichen
Umfeld“ oder „Wohnumfeld-
verbesserung durch Inte-
gration ethnischer Minder-
heiten bei gleichzeitiger Re-
duzierung der Jugenddelin-
quenz“, aber auch „Wer
nichts tut, macht mit!“ inter-
essieren?

Zur Lösung dieser schier
unlösbaren Aufgabe haben
sich der Verein „Jugend auf
der Karthause e.V.“, die
Stadtverwaltung Koblenz
(Gremium „Kriminalpräven-
tiver Rat“) sowie die Polizei
Koblenz zusammengetan.
In den Verantwortlichen der
im Schulzentrum Karthause
zusammengefassten Schu-

len stießen die Organisa-
toren auf offene Ohren, und
gemeinsam wurde das Pro-
gramm für einen Projekttag
erstellt.
Am Dienstag, dem 11. Mai,
war es dann soweit:
Insgesamt sieben 8. Klassen
aller Schulsparten, mithin
rund 250 Schüler, trafen
sich am Morgen anstatt in
den Klassenräumen in der
Aula des Schulzentrums.

Nach kurzer Begrüßung und
Heranführung an den Pro-
jekttag erarbeiteten die
Schüler im Verlauf des
Vormittags in einer Reihe
von Einzelprojektgruppen
Themen wie: Rocksong
(zum Thema „Zivilcourage“),
Kunstwerk (ein Besuch im
Museum Ludwig mit einem
Einblick in die künstlerische
Aufarbeitung der Themen
Gewalt, Zivilcourage und
Toleranz), Theater (Die

Schüler erarbeiteten eine
kurze Szene „Gewalt in der
Schule“ – und wie Mitschüler
einander beistehen können/
sollen), Notruf Polizei (Was
tut die Polizei eigentlich
nach einem Überfall? Was
hat es mit den „sieben gol-
denen W-Fragen“ auf sich?),
Notruf Feuerwehr (Was pas-

siert nach einem Notrufein-
gang bei der Feuerwehr?),
Notruf DRK (Abläufe bei der
Rettungsleitstelle und ein-
fache Sofortmaßnahmen am
Unfallort bzw. in einer Not-
lage), Täterbeschreibung
(die Schüler helfen als „Zeu-
gen“ dem Phantombild-
Zeichner der Polizei bei der

„Wer nichts tut, macht mit“ 
250 begeisterte Schüler beim Projekttag im Schulzentrum Karthause

Bürgermeister Dieter Muscheid und Polizeipräsident
Klaus-Jörg Weidmann (r.) fungierten als Schirmherren
der Veranstaltung. Fotos: Schupp
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Erstellung eines solchen),
Erkennungsdienst (die Profis
der Spurensicherung öffne-
ten ihre „Trickkiste“ und er-
läuterten die Möglichkeiten,
wie Zeugen der Polizei
dabei helfen können).
Selbstverständlich wurden
die Schüler bei ihren Projekt-
arbeiten von Lehrern, Poli-
zeibeamten, Feuerwehrleu-
ten, Künstlern oder themen-
bezogenen Experten beglei-
tet und angeleitet. Insbe-
sondere die „Notruf-Projek-
te“ waren zudem mit Haus-
besuchen bei den jeweiligen
Organisationen verbunden,
um die Themen möglichst
kurzweilig und interessant
aufbereiten zu können. 
Damit gerade die „Notruf-
Projekte“ noch realistischer
erarbeitet werden konnten,
waren die Schüler zuvor
Zeugen eines „Handtaschen-
raubes“ geworden. So konn-
ten sie an einem realen
Beispiel üben, die Notruf-
kette auszulösen und wie
schwer es sein kann, sich
möglichst viele Dinge kor-
rekt zu merken, um später

bei der Phantombilder-
stellung oder der Schilde-
rung des Tatablaufs als
Zeuge behilflich sein zu
können.
Andere Gruppen setzten
sich währenddessen in von
besonders geschulten Mit-
arbeitern des Kommis-
sariats für die Polizeiliche
Kriminalprävention mode-
rierten Diskussionsrunden
mit Themen wie „Gewalt an

Schulen“ und „Umgang mit
Aggressionen“ auseinander.
Anlässlich der Präsentation
der Arbeitsergebnisse am
Nachmittag schauten auch
die Schirmherren, Polizei-
präsident Klaus-Jörg Weid-
mann und Bürgermeister
Dieter Muscheid, vorbei.
„Nicht-Wegschauen und
Zivilcourage sind wichtig.
Die Bürger brauchen die
Polizei, wie die Polizei die

Bürger braucht – ohne ein-
ander geht es nicht“, be-
tonte Polizeipräsident Weid-
mann in seinem Grußwort
und war sichtlich erfreut
über den erkennbaren Eifer,
mit dem die Schüler und alle
Beteiligten offensichtlich bei
der Sache waren. 
Wer soviel gearbeitet hat,
darf am Ende auch ein biss-
chen „abfeiern“. Daher
schloss sich an die Vor-
stellung der Projektergeb-
nisse eine kleine Abschluss-
party mit DJ “Torty de
Banana” bei Disco-Musik
und natürlich Frei-Limo und
Bratwurst für alle an.
Am Ende des langen, aber
ereignisreichen Tages war
aus den vielen positiven,
teilweise begeisterten Reak-
tionen der Schüler zu ent-
nehmen, dass der Tag ne-
ben viel Wissen und Ver-
ständnis auch jede Menge
Spaß gebracht hatte – so
soll es sein! (rsch)

Alle Fotos des Projektta-
ges gibt es im Internet unter
www.derkarthaeuser.de

Einem großen Publikum präsentierten die jeweiligen
Gruppen ihre Projekte, mit denen sie sich einen ganzen
Vormittag lang beschäftigt hatten. Fotos: Schupp
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Aufgrund zu hohen Alko-
holkonsums kam es in der
Nacht von Freitag auf
Samstag, 14./15. Mai, er-
neut zu einem Verkehrsun-
fall, bei dem, wie schon am
8. Februar, eine Straßen-
laterne “dran glauben
musste”. Auch das Alter
des Fahrzeugführers ist
mit 20 Jahren identisch,
nur der Unfallort ist ein
anderer. Im neuen Fall  be-
fuhr der Fahrer gegen 0.50
Uhr die Simmerner Straße
in Richtung B 327. In Höhe
der Abfahrt auf den Ber-

liner Ring verlor der Fahrer
die Kontrolle über das
Fahrzeug, schleuderte nach
Angaben der Polizei rund
56 Meter über die Fahr-
bahn und prallte gegen
eine Straßenlaterne an der
Zwickauer Straße. 
Eine Alkoholmessung durch
die Polizei ergab 2,18 Pro-
mille. Neben dem Total-
schaden des PKW erwartet
den jungen Fahrer, der
ohne Verletzungen davon
kam, eine saftige Geld-
strafe und ein mehrmona-
tiges Fahrverbot.

Seit ein paar Wochen finden
Bürger der Region Rechnun-
gen mit anhängendem Über-
weisungsträger im Briefkas-
ten. Sie sollen 49 Euro oder
69,95 Euro bezahlen, weil
sie angeblich den Internet-
service eines Internetmehr-
wertdienstes in Anspruch
genommen haben. 
Es werden Zugangsdatum
und Internetseite aufge-
führt, auf denen die Mit-
gliedschaft für 30 Tage ab-
geschlossen worden sei. 
Die Namen der Zahlungs-
empfänger sind unter-

schiedlich. Bekannt sind
derzeit
- Digital Web Media Limited 
- HFM (Hanseatische For-
derungsmanagement)
- HAS (Hanseatische Abrech-
nungssysteme)
- MDI S.L. 
- und andere, fast alle haben
den Sitz in Hamburg. 
Wird nicht bezahlt, erhält
man innerhalb kurzer Zeit
die 1. bzw. 2. Mahnung. 
Der Kriminalpolizei in Mon-
tabaur liegen Informationen
vor, wonach diese Rech-
nungssteller mit hoher

Wahrscheinlichkeit betrüge-
risch agieren. 
Alltägliche Werbelinks sind
dabei versteckt mit Dialern
behaftet, die eine Verbin-
dung aufbauen. Gleichzeitig
werden Namen und An-
schriften mittels Kontroll-
anrufen z.B. wegen des Ver-
sendens von Paketen er-
fragt.
Die Staatsanwaltschaft Ham-
burg hat zwischenzeitlich
ein Sammelverfahren eröff-
net.
Nähere Informationen fin-
den Sie in mehreren Inter-

netforen (u.a. Suchbegriff
“Hanseatische Dialer”). 
Die Kriminalpolizei rät : 
- Zahlen Sie in keinem Falle,
auch nicht nach Mahn-
schreiben.
- Kontrollieren Sie Ihre Tele-
fonabrechnung, ob an dem
bestimmten Tag/Uhrzeit
Gebühren aufgeführt sind. 
- Kontrollieren Sie Ihre Inter-
netnutzungsdaten.
Können sie sich die Her-
kunft nicht erklären, wen-
den Sie sich mit diesen
Unterlagen an Ihre nächste
Polizeidienststelle.

Insgesamt zehn Fahrzeug-
aufbrüche wurden am Mon-
tag, 24.5., von den Beamten
der Kriminalwache beim PP
Koblenz aufgenommen. Da-
mit setzt sich leider ein
Negativtrend der letzten
Tage und Wochen fort. Auf-
fällig: Die Hälfte der Auf-
brüche, bei denen in den
meisten Fällen eine Scheibe
zertrümmert wurde um ins
Fahrzeuginnere zu gelan-
gen, wurde, nachweislich
tagsüber begangen. In
einem Fall war nicht einmal
eine halbe Stunde zwischen

Abstellen und Rückkehr des
Autobesitzers vergangen.
Drei Fahrzeuge waren an
verschiedenen Stellen im
Stadtteil Karthause (2x
Greifswalder Straße, 1 x am
Berliner Ring) abgestellt ge-
wesen und wurden in der
Nacht von Sonntag auf Mon-
tag (23./24.5) aufgebroch-
en.
Insgesamt verteilen sich die
Tatorte aber über das ge-
samte Stadtgebiet, ohne er-
kennbaren Schwerpunkt.
Hinweise bitte an die Polizei
unter Tel.: 103-0. 

“Lampe an”- Laterne aus,
Führerschein weg, Teil 2!

Autoaufbrecher
sind weiter aktiv
3 Fahrzeuge auf der Karthause aufgebrochen

Warnmeldung: Angebliche Internet-
Nutzungsgebühren mit Vorsicht behandeln
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Ein Künstler scheint dieser
Maler nicht zu sein: Am
Mittwochmittag, 5. Mai,
wurde der Polizei gemeldet,
dass in der Greifswalder
Straße auf der Karthause ein
in der Pfalz zugelassener
VW stehen würde. Die Zu-
lassungsplakette auf dem
Kennzeichen wäre täu-
schend echt nachgemalt
worden. Vor Ort bestätigte
sich der Verdacht einer

nachgemalten Plakette, und
das “Kunstwerk” sowie die
dazugehörenden Auto-
schlüssel wurden beschlag-
nahmt. Scheinbar war der
Künstler dann doch nicht so
gut, denn dem Zeugen fiel
die nachgemalte Plakette
sofort ins Auge... 

Der Halter muss jetzt u.a.
mit einer Anzeige wegen Ur-
kundenfälschung rechnen. 

Ziemliche Probleme schei-
nen die Autofahrer auf der
Karthause bei der Parkplatz-
suche zu haben - nicht
anders lässt sich erklären,
dass es am Montagnachmit-
tag, 17. Mai, zu einem hand-
festen Streit am EKZ Berliner
Ring kam. Die beiden 52-
und 51-jährigen Koblenzer
kamen wohl fast gleich-
zeitig an dem Parkplatz an,
und jeder der beiden wollte

den Parkplatz für sich.
Deswegen kam es erst zu
einem lautstarken verbalen
Streit, bei dem auch Beleidi-
gungen geäußert wurden.
Im weiteren Verlauf soll der
52-Jährige seinen Kontra-
henten so stark geschlagen
haben, dass die inzwischen
gerufene Polizei wegen der
Kreislaufprobleme des
Mannes den Krankenwagen
rufen musste. 

Möglicherweise ein Tatzu-
sammenhang besteht
zwischen zwei Straftaten am
Wochenende, 15./16. Mai,
auf der Karthause und in
Münstermaifeld. Zunächst
wurde bei einem Woh-
nungseinbruch in der Nacht

zum Sonntag auf der Kar-
thause u.a. ein Autoschlüs-
sel erbeutet und damit der
zugehörige Wagen, ein
blauer VW-Golf, gestohlen.
In der Nacht zum Montag
wurde besagter Golf nach
Zeugenbeobachtungen ver-

mutlich im Zusammenhang
mit einem Einbruch in
Münstermaifeld (Eifel) ge-
sehen. Zu beiden Taten
liegen der Polizei derzeit
noch keine konkreten Täter-
hinweise vor.

Künstler am Werk? 

Parkplatz-Streit endete
mit Körperverletzung 

Auto für Diebestour gestohlen? 
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Unsere Juni-Angebote

Königsbacher Pils
Stubbi

20x
0,33 Ltr.

+ Pfd. 3,10

Dauner
Mineralwasser od. Still

12x0,75l

+Pfd. 3,30

Minerva
Mineralwasser

12 x 0,75 Ltr. 
+ Pfd. 3,30

Kümmerling
25 x 2cl

Deinhard
Rosè      0,7 Ltr.

Menger Krug BRUT
Pinot     Riesling    Rosé
je 0,7 Ltr.Ramazzotti

0,7 Ltr.

Einen spannenden Waldtag erlebten die Vor-
schulkinder der KiTa St. Beatus. Zusammen mit Oliver Eus-
kirchen von der Waldökostation am Remstecken wurde der
Waldboden unter besonderen Augenschein genommen.
Ausgerüstet mit Lupengläsern, verschiedenen Behältnissen
und Pinseln wurde alles gesammelt, was auf und in der
Erde krabbelte und zappelte. Anschließend konnten die
Kinder, anhand einer Zuordnungskarte, die Namen der ver-
schiedenen Tiere kennen lernen. Nachdem Kellerasseln,
Schnurfüsser und Saftkugler intensiv betrachtet worden
waren, konnten die Tiere wieder in die Freiheit entlassen
werden. Wir bedanken uns bei Herrn Euskirchen für einen
sehr interessanten und lehrreichen Tag. Foto: KiTa

Gemeinsam mit Pastor Benno
Wiederstein stimmten sich die
Kinder der KiTa St. Beatus auf
die Osterzeit ein. In zwei Kin-
dergarten-Gottesdiensten ge-
stalteten die Kinder mit Hilfe
von Symbolen die letzten
Tage von Jesus nach. Begin-
nend mit dem Einzug nach
Jerusalem über das letzte
Abendmahl und die Verurtei-

lung, lag ein besonderer
Schwerpunkt auf dem Kreuz-
weg und den Menschen, die
dort mit Jesus in Berührung
kamen.
Natürlich war auch der Oster-
hase zu Besuch, und neben
den selbstgebastelten Oster-
körbchen brachte er in die-
sem Jahr ganz viele neue
Sandspielsachen.

Besuch bei der Feuerwehr Karthause
Am 4. Mai machten sich die Vorschulkinder der KiTa St.
Beatus auf den Weg ins Gerätehaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Karthause. Nach einer kurzen Stärkung in einem
echten „Feuerwehrmann-Pausenraum“ wurde den Kindern
erklärt, was ein gutes (kontrolliertes) und was ein schlech-
tes (außer Kontrolle geratenes) Feuer ist und wie man
richtig mit der Feuerwehr telefoniert. Anschließend wurde
das Auto genauer unter die Lupe genommen, und die
Kinder hatten sogar großes Glück und durften eine Runde
im Feuerwehrauto mitfahren. Natürlich wurde auch kräftig
mit Wasser gespritzt, und zwei Funkgeräte wurden fleißig
getestet. Ein herzlicher Dank des KiTa-Teams geht an die
Floriansjünger, die sich sehr große Mühe gegeben haben
und begeistert bei der Sache waren.

Auf Ostern eingestimmt
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Am Samstag, 8.5., waren
mal wieder alle großen und
kleinen Helfer in der KiTa St.
Beatus im Einsatz. In diesem
Jahr standen das Auffüllen
des Sandkastens, das Strei-
chen der Küche, pflanzen
von Sträuchern sowie diver-
se „Schraubarbeiten“ auf
dem Programm. Pünktlich
um halb zehn machten sich
alle an die Arbeit - und siehe
da, der Wettergott meinte es
gut, und der Regen legte ein
Pause ein. Ausgerüstet mit
Schaufel und Schubkarre
machten sich viele kleine
und große Hände an die

Arbeit, und innerhalb einer
guten Stunde wurde der
Sandberg (20 Tonnen!) vor
dem Eingang der KiTa in
den Sandkasten aufgefüllt.
In der Zwischenzeit wurde
drinnen kräftig gestrichen
und die Tische und Toilet-
tentüren neu verschraubt,
so dass sich alle Helfer eine
Pause mit „fingerfood“ wirk-
lich verdient hatten. 

Das KiTa-Team dankt allen,
die durch ihre Spenden und
ihre tatkräftige Mithilfe zum
guten Gelingen dieses Ta-
ges beigetragen haben.

„Aktionstag“ in 
der KiTa St. Beatus

Kinder und Eltern packten an beim Aktionstag der KiTa
St. Beatus. Foto: KiTa
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Fortsetzung von Seite 1
Zwischenzeitlich hat sich
auch der Vorstand des VfR
Eintracht einmal mehr für
das Dender-Gelände ausge-
sprochen und ist bereit,
sämtliche Nutzungsein-
schränkungen zu akzeptie-
ren („Der Karthäuser“ be-
richtete).
Doch entgegen bisherigen
Behauptungen des VfR-Vor-
standes, die Mehrheit der
Mitglieder würde hinter die-
ser Haltung stehen, macht

eine Umfrage des „Karthäu-
sers“ bei den VfR-Senioren-
und Jugendtrainern deut-
lich, dass dem absolut nicht
so ist. Nicht einer der ins-
gesamt neun befragten
Trainer/Betreuer, der Mana-
ger der Alte Herren-Mann-
schaft sowie der ehemalige
Fußball-Abteilungsleiter
stehen zum Dender-Gelän-
de, im Gegenteil: Die Mehr-
heit spricht sich sogar deut-
lich für die Alternative aus
(siehe Kasten). 

Auch die „Karthäuser-on-
line“-Internet-Abstimmung
lässt einen klaren Trend
erkennen: Von 185 abge-
gebenen Stimmen (Stand
25.5.) waren gerade einmal
12,4% für das „Dender-Ge-
lände“. 56,2% sprachen sich
hingegen für die Süd-Vari-
ante aus, und 31,4% ist es
„egal“.
Somit dürfte die CDU in
ihrer Haltung gestärkt in die
Abstimmung gehen und bei
der vorhandenen Mehrheit

die „einzig sinnvolle Alter-
native“ (Assenmacher) süd-
lich der Tennishalle durch-
setzen.
Damit wäre dann endlich
die schon leidige Standort-
frage geklärt und die Ver-
waltung beauftragt – und
darin waren sich ebenfalls in
der Vergangenheit alle Par-
teien stets einig – „schnell
einen Sportplatz Karthause“
zu realisieren.

Oliver Schupp

“Der Karthäuser” wollte ein-
mal wissen, wie die, letztend-
lich in erster Linie, betroffe-
nen Trainer/Betreuer sowie
ein langjähriger und ver-
dienter Fußball-Abteilungs-
leiter die Standortfrage be-
werten. Erstaunlich: Die Mei-
nungen weichen doch mehr-
heitlich sehr von der angeb-
lichen, vom VfR-Vorstand
immer wieder nach außen
transportierten Darstellung
ab:

Joachim Baulig, Trainer E1-
Jugend: „Ich habe mit den
Eltern meiner Spieler schon oft
darüber gesprochen, und wir
sind uns alle einig, dass es auf
jeden Fall einen Sportplatz auf
der Karthause geben muss. Als
Trainer sehe ich aber den ge-
eigneten Standort südlich der
Tennishalle, auch im Hinblick
darauf, dass man dort viel-
leicht noch ein Kleinspielfeld
für die ganz kleinen Fußballer
errichten könnte. Auf dem
Dender-Gelände ist dafür kein
Platz. Außerdem besteht dort
das Problem der Nutzungsein-
schränkung. Wir kommen ja
jetzt schon kaum noch mit den
Zeiten auf Schmitzers Wiese
klar, trainieren teilweise mit
drei Mannschaften zeitgleich.
Auf dem Dender-Gelände wäre
dies schon gar nicht mehr zu
bewerkstelligen. Allerdings
wurde uns von Abteilungslei-
ter- bzw. Vorstandseite immer
wieder gesagt, dass es nur den
Sportplatz auf dem Dender-Ge-
lände geben kann, die Alter-
native würde wohl erst in 10
Jahren realisiert werden kön-
nen.“

Peter Degen, Trainer F1-Jgd.:
„Ich finde, dass ein Sportplatz
auf die Karthause muss. Lang-
fristig sollte man meiner Mei-
nung nach jedoch nicht am
Dender-Gelände festhalten, da
ich glaube, dass dieser Sport-
platz aufgrund der Anwohner-

beschwerden und der gericht-
lichen Auseinandersetzungen
auch nicht schneller entstehen
wird als die Alternative. Auch
später würde hier nur Kon-
frontation mit den Anwohnern
entstehen. Aus der Sicht als
Spieler der 3. Mannschaft
muss ich sagen, würden wir
wohl, aufgrund der Nutzungs-
einschränkung “sonntags nur
ein Spiel” nicht in den Genuss
kommen auf dem Dender-Ge-
lände zu spielen.“

Thomas Schneider, D-Jgd.-
Trainer: „Meine Meinung ist
bekannt, es ist unmöglich, auf
dem Dender-Gelände den Spiel-
und Trainingsbetrieb zu koor-
dinieren. Ich sehe daher in der
Alternative hinter der Tennis-
halle die bessere Lösung. Auch
könnte man hier flächenmäßig
ein Kleinspielfeld für Jugend-
mannschaften errichten. Da-
für ist das Dender-Gelände von
vorneherin zu klein. Jeder, der
logisch denken kann, müsste
also eigentlich die Süd-Varian-
te favorisieren.“

Christoph Barth, Manager der
Alte Herren-Mannschaft: „Als
Alte Herren-Mannschaft spie-
len wir außer Konkurrenz, d.h.
wenn es einen eingeschränkt
nutzbaren oder zu kleinen
Sportplatz geben wird, werden
wir immer die ersten sein, die
auf ihr Spiel oder Training ver-
zichten müssen. Wenn es also
einen neuen Sportplatz gibt,
dann sollte die größere und
voll nutzbare Variante verfolgt
werden.“

Dieter Kerschsieper, E2-Jgd.-
Betreuer: „Weitsichtig gesehen
ist ein Spielbetrieb aller Mann-
schaften des VfR auf dem Den-
der-Gelände nicht möglich.
Man kann einen Spielbetrieb
nicht nach der Uhrzeit steuern,
wie es bei der Nutzungsein-
schränkung notwendig wäre.
Wer etwas anderes behauptet,
ist ein Fantast. Abgesehen da-

von geht es hier auch darum,
berechtigte Interessen der An-
wohner zu berücksichtigen
und die beachtlichen Steuer-
gelder sinnvoll und weitsichtig
zu verwenden.“ 

Horst Börsch, B-Jgd.-Trainer:
„Für das Dender-Gelände war
man nur, weil es immer ge-
heißen hat, dass man dort ei-
nen Platz zügig realisieren
könnte und die Schmitzers
Wiese weiter genutzt werden
dürfte. Nur so wäre bei der
Vielzahl der Mannschaften
eine ordentliche Koordinierung
des Trainings- und Spielbetrie-
bes möglich. Doch aufgrund
der neusten Entwicklung be-
züglich der Nutzungszeitenein-
schränkung würde ich mich
vom Dender-Gelände abwen-
den, da es offensichtlich auch
in Zukunft Probleme mit den
Anwohnern geben wird und
durch die zeitliche Einschrän-
kung ein reibungsloser Spiel-
betrieb und evtl. langfristig
gesehen auch der Trainings-
betrieb nicht gewährleistet ist.“ 

Ilias Atzamidis, C-Jgd.-Trai-
ner: „Ich halte das Dender-Ge-
lände aufgrund der einge-
schränkten Nutzungszeiten
für ungeeignet. Wenn schon
ein Platz auf der Karthause,
dann sollte er auch uneinge-
schränkt und für alle Mann-
schaften nutzbar sein. Den
Spiel- und Trainingsbetrieb auf
zwei Plätze zu verteilen, halte
ich für absoluten Schwachsinn.
Daher gibt es für mich nur
eine Richtung: Entweder einen
richtigen, voll nutzbaren Platz
auf der Karthause oder wir
sollten auf Schmitzers Wiese
bleiben.“

Peter Durst, Trainer der 1.
Mannschaft: „Ich finde es an
sich ein Unding, dass man sei-
tens der Stadt scheinbar nicht
in der Lage war/ist, einem so
großen Verein mit so vielen
Mannschaften einen ortsnahen

Sportplatz zu schaffen. Das
gibt es ja in keinem Dorf.
Wenn man es genau betrach-
tet, haben die VfR-Mannschaf-
ten derzeit jede Woche ein
Auswärtsspiel. Bezüglich der
Standortfrage, Dender-Gelän-
de oder „Südlich der Tennis-
halle“ fehlen mir jedoch die In-
terna.“

Hansi Otte, Trainer 3. Mann-
schaft: „Ich warte auf einen
neuen Sportplatz, egal wo.“

Jörg Burdziak, Trainer 2.
Mannschaft und F2-Jugend:
„Wenn man auf dem Dender-
Gelände nicht spielen kann, ist
ein Sportplatz dort uninteres-
sant. Wenn während der Woche
nach 20 Uhr kein Spiel statt-
finden darf - die A-Jugend
spielt des öfteren freitags
abends, Nachhol- und Pokal-
spiele der Senioren finden
regelmäßig mittwochs abends
um 19 Uhr statt - macht ein
eingeschränkter Platz für mich
keinen Sinn. Einen Platz mit
Einschränkungen brauchen
wir nicht.“

Erich Adams, ehem. Fußball-
Abteilungsleiter des VfR: „Ich
habe mit der Nutzungsein-
schränkung auf dem Dender-
Gelände erhebliche Probleme.
Es ist zwar durchaus nachvoll-
ziehbar, dass die Befürchtung
seitens des Vereins besteht,
dass die andere Variante,
südlich der Tennishalle, nicht
so schnell realisiert wird.
Andererseits aber sehe ich auf
dem Dender-Gelände später
erhebliche Probleme in der
praktischen Durchführung auf
die Fußballabteilung zukom-
men. Zudem scheint dort stän-
diger Ärger mit den Anwoh-
nern vorprogrammiert zu sein.
Unter diesen Aspekten favori-
siere ich die Süd-Variante mit
der Prämisse, dass sie auch
schnell realisiert wird.“ 

VfR-Trainer sprechen sich für Süd-Variante aus
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Im Anschluss an die Bürger-
versammlung am 30. März
2004 haben sich interes-
sierte Bürgerinnen und
Bürger zusammengefunden
um schwierige Themen auf
der Karthause zu behan-
deln. Unter anderem wid-
met sich die Arbeitsgruppe
“Hundekot” einem wichtigen
Anliegen: den Hinter-lassen-
schaften der vierbeinigen
Freunde. Mit dem Ziel, die
Situation auf der Karthause
für Anwohner und Hunde-
besitzer zu verbessern, hat
man sich darüber informiert,
wie andere Kommunen das
Problem angehen oder be-
reits gelöst haben. 
Zu den erfolgreichen Model-
len in anderen Städten
gehören Hundetoiletten,
Tütenspender und auf-
klärende Öffentlichkeits-
arbeit. Dies gilt es nun auf
die Karthause zu übertragen.

Aufgrund von Hinweisen
von Joggern, Wanderern

und Spaziergängern hat die
Arbeitsgruppe “Hundekot”
Stellen ausgemacht, an
denen sich das Problem mit
dem Hundekot besonders
schlimm bemerkbar macht.
An einem Arbeitsnachmit-
tag im April wurde die
Karthause daher gezielt be-
gangen. Dabei wurden 105
“Haufen” der Vierbeiner ge-
zählt. Besonders unange-
nehm aufgefallen sind die
Panoramawege rund um die
Karthause. Außerdem konn-
ten günstige Stellen für die
Aufstellung von Tütenspen-
dern gefunden werden.
Diese Plastiksäckchen wären
für die Hundebesitzer kos-
tenlos und dienen dazu den
Kot direkt zu beseitigen. 
Im nächsten Schritt will die
Arbeitsgruppe nun Gelder
für die Verwirklichung des
Projektes sammeln. In der
Zwischenzeit kann jeder
Hundebesitzer kostenlos
Hundetüten im Stadtteil-
büro abholen. Die ersten 20

Hunde erhalten als Dank für
die Bemühungen um eine
saubere Karthause ein
Leckerli.
Für die ersten drei Tüten-
spender hat der Ortsring
Karthause in seiner letzten
Sitzung am 19. Mai ein-
stimmig beschlossen, die
hierfür anfallenden Kosten
aus dem Maifest-Erlös be-
reitzustellen. Damit setzt

die Karthause ein unmittel-
bares Zeichen, dass die
Anliegen der Karthäuser,
die im Rahmen der  Bürger-
befragung genannt wurden,
ernst genommen werden
und eine schnelle Lösung
herbeigeführt werden kann.
Außerdem möchte man so
dokumentieren, dass die
Arbeit der Ehrenamtlichen,
die sich für die Karthause
einsetzen, Anerkennung fin-
det und so weitere Bürger/
innen Ansporn erhalten,
sich ebenfalls für unseren
Stadtteil einzusetzen.

Wer sich aktiv bei der Ar-
beitsgemeinschaft “Hunde-
kot” einbringen möchte,
kann sich bei der Quartiers-
managerin Anne Schnütgen
im Stadtteilbüro melden.
Ebenso können sich dort
Firmen oder Privatpersonen
melden, die den “Kampf ge-
gen Hundekot” mit einem
Tütenspender fördern
wollen.

Ortsring Karthause fördert die Sauberkeit 
Was macht die Arbeitsgemeinschaft Hundekot? - 105 Hundekothaufen an einem Tag gezählt

Für mehr Sauberkeit sollen
Tütenspender angeschafft
werden. Foto: Sac-o-Mat



Ev. Kirchengemeinde: 15-
17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

Kfd-St. Hedwig: 19 Uhr,
Bastelabend, Pfarrhaus St.
Hedwig

SPD Karthause: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, „Bei Costa“ 

CDU Karthause: 17 Uhr,
Infoveranstaltung, es refe-
riert Dr. Michael Fuchs MdB,
Bundesarchiv Karthause

Fanfarenzug Karthause:
20 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung, “Bei Costa”

Karthäuser Möhnen: 20
Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Zum Postillion“

Seniorensprechstunde: 15-
17 Uhr, mit Maria Hofmann,
Stadtteilbüro, Meißener Str.

BENI-Disco: 18-20 Uhr,
Jugendkeller (unter
Kindergarten) St. Hedwig

Pro Konstantin: 10.30 Uhr,
2. Weinmarkt mit regionalen
Winzern, Fort Konstantin

Freie Bürgergruppe: 19.30
Uhr, Informationsabend für
Interessierte mit der FBG,
Gaststätte „Zum Postillion“

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

DIENSTAG1

MITTWOCH2

FREITAG4

SONNTAG6

DIENSTAG8
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Im Rahmen der „Woche der SPD“ fand am

30. April die Abschlussveranstaltung im Bundesarchiv
statt. Die Partei präsentierte sich in dieser Ausstellung
selbst, zeigte 100 Jahre Koblenzer SPD-Geschichte. In
einer Autorenlesung las Fritz Franzen (2.v.l.) aus seinem
Buch „Im Spiegel der Zeit“. Gemeinsam mit Oberbürger-
meister Dr. Eberhard Schulte-Wissermann (2.v.r.), Staats-
sekretär Prof. Dr. Jochim Hofmann-Göttig (3.v.r.), dem
Bundesarchiv-Präsidenten Prof. Dr. Hartmut Weber (r.)
und vielen Gästen u.a. vom SPD-Ortsverein Karthause,
wurden die ausgestellten Zeitdokumente aus einem
Jahrhundert Koblenzer Sozialdemokratie bewundert.

Foto: Oliver Schupp

Am 4. Juni 20 Uhr, lädt der
Fanfarenzug Karthause sei-
ne Mitglieder zur diesjäh-
rigen Jahreshauptversamm-
lung ins Vereinslokal “Bei
Costa” ein. Neben den Be-
richten des Vorstandes,
stehen die Neuwahlen des 1.
Vorsitzenden, des Pressere-

ferenten und des Beisitzers
für Jugendarbeit an. Außer-
dem soll auf das bevorsteh-
ende Musikfest zum 40-
jährigen Vereinsjubiläum am
3./4.7., detailliert eingegan-
gen werden. Um zahlreiches
Erscheinen der Mitglieder
wird daher gebeten.

Fanfaren wählen
Mitgliederversammlung am 4.6., 20 Uhr



Königsbacher Brauereiausschank
Kurztusch Gastronomie-Betriebs GmbH
An der Königsbach 8 ‹ 56075 Koblenz

Telefon: 0261/915 650 ‹ Fax: 0261/915 6515
Geöffnet von Montag bis Sonntag, 09.00 Uhr bis Open End

HIGHLIGHTS
im JUNI

01./08./15. De Pann uf de Disch Spare Ribs, Hähnchenkeule & 
22. + 29.06. Schweinshaxe mit Chilibohnen, Kräuter-Sauerrahm, 

Western-Kartoffeln & Hotchilisauce f. nur 8,99 Euro.

03./17. + Das Lunchbuffet für Jedermann

24.06.2004 von 11 bis 14 Uhr. Vorspeisen, Salate, Suppe u. drei 
Hauptgänge, Desserts, Käse, Brot u. Butter, 7,80 Euro

04./11./18. Jeden Freitag im Biergarten
+ 25.06.04 Wir grillen für Sie oder bereiten ein leckeres Themen-

buffet für Sie vor für 8,90 Euro zum Sattesssen.

06.06.2004 Wir brunchen nochmals Spargel satt, 
mit allem was dazu gehört           

07./14./21. HappyMonday im Biergarten und im Ausschank 20% 
+ 28.06.04 Sofortrabatt von 17-21 Uhr auf alle gezapften Biere.

Königsbacher Gerupfter mit Zischke-Brot f. 4,90 Euro

Unser Dekorationsmotto: Frühlingserwachen
Unser Speisen-Highlight: Der Spargel frisch gestochen

und die Erdbeere süß und rund     

10.06.2004 Der Fronleichnamsbrunch

mit leckeren Bratenvariationen

13.06.2004 Wir brunchen

Gegrilltes mit knackigen Salaten    

20.06.2004 Der Sommer-Sonntagsbrunch

Leichte Sommerküche mit Krebsschwänzen, 
Kalbsbraten und Putenmedaillons und dazu 
alle Sommergemüse

27.06.2004 “Lothars Geburtstagsbrunch”
am Siebenschläfer; Lassen Sie sich überraschen, 
mir fällt bestimmt was schönes ein!

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rhythmische Bewegungsgruppe der
kfd-St. Beatus: 16-17.30 Uhr,
Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe Ada
Fürstenau: für Kinder ab 3 Jahren, 15-
16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 15 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Margot Pietler, Tel.: 51551

“Karthause aktiv”: 15-17 Uhr,
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 
16-17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus

„Kindergruppe“ (ab Krabbelalter bis
Kindergarten): 15.30-17 Uhr Dreifaltig-
keitshaus, Gothaer Straße

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21
Uhr, Probe im Pfarrheim St. Beatus.
Neue Mitglieder sind herzlich einge-
laden.

“Karthause aktiv”: 15-17 Uhr,
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 10-11.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Beatus, Infos: Pfarrbüro St.
Beatus, Tel.: 56300

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Narrenzunft Grün-Gelb: 20
Uhr, Mitglieder-Stammtisch,
Vereinslokal “Bei Costa”

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung, Fort Konstantin

Herbstzeitlose 50plus:
15 Uhr, Vortrag  von Herrn
Wermter über das Thema:
“Kaffeefahrten - immer 
nur ein Vergnügen?“,
Dreiflatigkeitshaus

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

Ortsring Karthause: 20
Uhr, Ortsringversammlung,
Gaststätte “Zum Postillion”

Musikfreunde St. Beatus:
19.30 Uhr, Jubiläumskon-
zert zum 40-jährigen Be-
stehen des Vereins, Kur-
fürstliches Schloss Koblenz

Seniorensprechstunde: 15-
17 Uhr, mit Maria Hofmann,
Stadtteilbüro, Meißener Str.

Fußball: ab 10 Uhr, 22.
Ortsringturnier des VfR
Eintracht, Schmitzers Wiese

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung, Fort Konstantin

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Kfd-St. Hedwig: 9 Uhr, Frau-
enmesse, anschl. Gemein-
sames Frühstück und
Diavortrag „Das Alltagsleben
pakistanischer Frauen“ von
Dorothea Braukmann, Kirche
St. Hedwig

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung, Fort Konstantin

Achtung!
Redaktionsschluss für die

Ausgabe Juli ist am
15. Juni

Bitte auch Termine bis zu
diesem Termin einreichen!

MITTWOCH9

SONNTAG13

MONTAG14

MITTWOCH16

FREITAG18

SAMSTAG19

SONNTAG20

DIENSTAG22

DONNERSTAG24

SONNTAG27

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE
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Gerhard Voell erhielt aus der
Hand von Oberbürgermeister
Eberhard Schulte-Wissermann
die Verdienstmedaille des
Landes Rheinland-Pfalz, die
ihm Ministerpräsident Kurt
Beck verliehen hat. Schulte-
Wissermann freute sich, dem
langjährigen Ratskollegen die
Auszeichnung überreichen zu
können, weil Voell mit seinem
Engagement viel für die Völ-
kerverständigung getan habe.
Voell wurde für sein lang-
jähriges ehrenamtliches Wir-
ken geehrt, das über die
Grenzen der Bundesrepublik

hinausreicht. Seit 1979 ist er
Mitglied im Rat der Stadt
Koblenz und hat sich dort
besonders für die Pflege der
Partnerschaft zwischen Kob-
lenz und den Städten Maas-
tricht und Nevers stark ge-
macht. Von der französischen
Regierung wurde dieses
Engagement mit dem Orden
der Palmes Académiques ge-
würdigt.
Die Beziehungen zur Partner-
stadt Maastricht wurden von
Voell entscheidend mitge-
prägt. Er gehörte zu den
Gründungsmitgliedern des

Freundschaftskreises Kob-
lenz-Maastricht und ist bis
heute dessen Vorsitzender.
Seit 1979 ist Voell in wich-
tigen Gremien der Stadt tätig.
So ist er seit dieser Zeit Mit-
glied im Kulturausschuss.
Derzeit arbeitet er außerdem
im Ausschuss für Hochschul-
fragen, im Rechnungsprü-
fungsausschuss, Schulträger-
ausschuss und im Sport- und
Bäderausschuss mit.
Voell, der in Frankfurt und
Lyon studiert hat, ist Lehrer
am Gymnasium auf der
Karthause.

Voell erhielt Verdienstmedaille des Landes
Ratsmitglied für ehrenamtliches Engagement geehrt - Städte-Partnerschaften gepflegt

Schulte-Wissermann über-
reichte dem Karthäuser Lehr-
er Gerhard Voell die Ver-
dienstmedaille. Foto: Knaak

Fundbüro
umgezogen
Das Fundbüro der Stadt
Koblenz ist umgezogen.
Es befindet sich nun im
Gebäude der Zulassungs-
stelle in der Blücherstr.
40, im 1. Stock, Zimmer
12. Öffnungszeiten: mon-
tags-freitags, 8-12 Uhr,
mittwochs, 8-12.30 Uhr
und 13.30-16.30 Uhr. 

Telefonische Auskunft er-
teilt auch gerne Frau
Leven unter der Tel.-Nr.
129-4402 oder Fax-Nr.
129-4405.

INFO

Ratsmitglied Walter Schneider wurde im

Rahmen der offiziellen Jubiläumsfeier zum 100-jährigen
Bestehen der SPD Koblenz, am 18. Mai im Koblenzer
Schloss, für 40-jährige Parteizugehörigkeit ausgezeich-
net. Oberbürgermeister Schulte-Wissermann (r.) nahm
die Ehrung im Beisein des Karthäuser SPD-Ortsvorsit-
zenden, Manfred Bastian (l.), vor. Foto: Holger Krumm

Jugoslawische Spezialitäten mit Panorama,
das erwartet die Gäste des neuen Restaurants im ehem.
Haus Bastian im Moselweißer Hang. Mitte März hat der
Waldescher Lazar Dosen mit seinem Team die Restaura-
tion übernommen und bietet seither täglich Spezialitäten
aus dem Balkan an. Aber auch internationale Gerichte sind
auf der Speisenkarte zu finden. Regelmäßig im Sommer
(alle 14 Tage) steigen Grillabende auf der großen Pano-
rama-Terrasse. Königsbacher Vertreter Manfred Perneg (l.)
wünschte Lazar Dosen viel Erfolg und stieß mit einem fri-
schen Pils auf die Partnerschaft an. Foto: Schupp
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Herrn Babucke ist in seinem
Leserbrief in der Rhein-
Zeitung vom 24.5. nur darin
zuzustimmen, dass bei der
Planung eines neuen Sport-
platzes vieles sehr schlecht
gelaufen ist. Sein persönlicher
Auftritt bei der Bürgerver-
sammlung im vergangenen
Jahr zählt sicher dazu. Seiner
Linie treu, konzentriert sich
seine Stellungnahme nicht
auf die tatsächliche Entschei-
dungslage. Auf dem Dender-
Gelände ist nur ein Fußball-
platz zu verwirklichen, der
zudem nur über sehr ein-
geschränkte Nutzungszeiten
verfügt. Die derzeitige Pla-

nung hat die für die Schulen
vorgesehenen Leichtathletik-
anlagen gestrichen, da sonst
eine Umsetzung der Maß-
nahme ohne Lärmschutz
überhaupt nicht möglich ist.
Die Kosten für diesen Fußball-
platz liegen etwa auf glei-
chem Niveau wie für einen
Sportplatz, der den Namen
verdient, an den Tennisanla-
gen. Dieser Standort wurde
übrigens von der FDP-Frak-
tion in der Januarsitzung des
Stadtrates gefordert. 
Offensichtlich ging VfR-Vor-
standsmitglied und Ratsfrau
Ursula Schwerin zu dieser
Zeit noch davon aus, dass

auch an diesem Standort ein
Sportplatz zügig verwirklicht
werden kann. 
Zum Abschluss möchte ich
noch eine Lanze für die be-
troffenen Anlieger brechen.
Unser Rechtssystem sieht
weitgehend eine richterliche
Überprüfungsmöglichkeit
staatlichen Handelns vor.
Dies haben wir in der Bundes-
republik einmal als Errungen-
schaft gefeiert. Dies war und
ist auch richtig und sollte
nicht diffamiert werden,
wenn man als Betroffener
daran kein Interesse hat. 

Hans-Jörg Assenmacher,
CDU-Karthause

“Südlich der
Tennisplätze”
Ein zukunftsorientierter Sport-
platz, möglichst mit einer
400m-Rundlaufbahn, müsste
doch Ziel, sowohl der Vereine
als auch der Schulen sein.
Wenn bei dem hierfür jedoch
ungeeigneten Dender-Gelände
noch zusätzlich zeitliche Ein-
schränkungen für den Spiel-
und Sportbetrieb in Kauf ge-
nommen werden müssen,
wäre ein Beharren an diesen
Standort nicht nur kurz-
sichtig, sondern auch für zu-
künftige Generationen nicht
nachvollziehbar. Somit kann
die Entscheidung doch nur für
den Standort “Südlich der
Tennisplätze” lauten.

Manfred Kaiser
Hammpfad

Das Karthäuser Maifest: Eine
gute Idee, und eine gute Ver-
anstaltung mit gutem Pro-
gramm und guter Organisa-
tion und vielen gut gelaunten
Gästen. Sogar das Wetter war
gut und deshalb sollte man
den Organisatoren und den
vielen fleißigen Helfen danken
und sie zum Weitermachen
ermutigen statt über den
einen oder anderen kleinen
Mangel zu meckern.
Einen großen Mangel gibt es
aber – einen, der allerdings
nicht nur das Karthäuser Mai-
Fest betrifft sondern viele ver-
gleichbare Veranstaltungen.
Ob Schängel-Markt oder Alt-
stadt-Fest, ob Kirmes, Rhein-
in-Flammen oder Weihnachts-
markt – auch bei den meisten
privaten Straßen- oder Nach-
barschaftsfesten, nutzen die
Initiatoren (wenn’s ums Be-
zahlen am Bier- oder Brat-
wurststand geht) eine vor ca.
6.500 Jahren in Mesopota-
mien gemacht Erfindung –
nämlich die des Geldes. Und
obwohl auch an den Ständen
dieser Events mit Wechselgeld
gearbeitet werden muss und
obwohl auch dort nicht nur
die vertrauenswürdigsten ei-
genen Familienmitgliedern
hinter der Theke stehen,
scheint dieses System (Bier &
Bratwurst gegen Geld) eigen-
artigerweise zu funktionie-
ren.
Sobald aber Vereine oder Ge-
meindegremien ihre Hände
im Spiel haben bricht eine
Krankheit aus, die unter dem

Namen „Bon-Virus“ auftritt
und dazu angetan ist, aller-
gische Reaktionen gegen ge-
sellige Feste hervorzurufen.
Geld hat plötzlich keinen Wert
mehr – alles was man käuf-
lich erwerben möchte, gibt’s
nur noch gegen kleine per-
forierte Papierschnipsel. Das
wäre nicht weiter schlimm,
wenn unsere Bundesbank
generell auf Papier-Schnipsel
umgestellt hätte. Hat sie aber
nicht. Demzufolge kann man
an einer spanischen Strand-
Bar ebenso wie in einem
französischen Bistro mit Euro
bezahlen – nicht aber an
einem deutschen Weinstand,
sofern der Betreiber ein Ver-
ein, ein Ortsring oder ein Ge-
meinderat ist. Dann braucht
der Gast einen BON. Und BON
bedeutet: Man hat immer
entweder zu viel davon oder
zu wenig und man muss
immer zweimal anstehen.
Das kostet Zeit, ist ärgerlich
und nervend. Auf Kritik an
diesem Vereinsmeierei-Ärger-
nis entgegnen die verantwort-
lichen Damen und Herrn mit
vorsichtig formulierten Argu-
menten, die aber dennoch
ziemlich deutlich die Ehrlich-
keit und/oder die Fähigkeiten
eines Teils der Helfer in Frage
stellen. Dies ist eigentlich
nichts anderes als ein ziem-
lich eklatanter Affront gegen
eben diese eigenen Helfer und
es ist gleichzeitig auch eine
kaufmännische Fehlent-
scheidung: Viele Besucher
trinken „das letzte Glas vor

dem Heimweg“ dann doch
nicht mehr (wenn sie extra
dafür wieder neue Bons
kaufen müssen) und viele
nehmen überhaupt nicht an
solchen Festen teil, weil ihnen
dieses Bon-Theater furchtbar
auf die Nerven geht. So ist der
Umsatzverlust durch den
Bon-Verkauf „unterm Strich“

mit Sicherheit größer als
eventuelle (und wahrschein-
lich auch nur vermutete) Ein-
bußen bei herkömmlicher Be-
zahlweise.

Edmund Michael Hoffmayer
Karthäuserhofweg 54

Unangenehm. Unprofessionell. Unnötig: Der Bon-Virus

Babucke konzentriert sich nicht auf 
die tatsächliche Entscheidungslage



Unsere Karthäuser
Spitzenkandidaten
Hans-Jörg Assenmacher, Monika
Artz und Dieter Kerschsieper sowie
der gesamte Karthäuser Ortsverein
mit den Stadtratskandidaten Andreas
Anger, Heinz Laws und Florian
Bügner setzen sich auch nach den
Wahlen ein für: 

- eine zügige Umsetzung des
Sportplatzes, der Sinn macht  

- die Umgestaltung des EKZ-
Berliner Ring

- Verbesserung der Verkehrssitua-
tion entlang des Berliner Rings 

- Nutzung der Mensa für Vereine 

- zügige Sanierung der Exerzier-
halle am Fort Konstantin

- Einbeziehung des Fort Konstantin
in die BUGA 2011

- Stärkung und Unterstützung des
Projektes “Soziale Stadt” mit dem
Jugend- und Bürgerzentrum


